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(vin (Saug burdj bic äöerfftrtttcn bei* 2Diafcf)tnen=

faörif Sern.
Sie beute gu ben roentgen größeren inbuftrießen @tabliffe=

meutert ber SunbeSftabt gäf)Ienbe 2Jlafd)inenfabril 83ern oer=

bauft ihre ©ntftebung unferem geachteten unb beliebten SJiits

bürger £>errn Stbolf ÜDlarcuarb ; bon bemfelben gegen baS

©nbe ber 60er Sabre auf bem bamalS im ©ntfteben be;

griffeneu, Pieloerfprecbenben Snbnftriequartier SJlueSmatte ge=

griinbet unb bis ©übe 1888 auch bon ijEjm perfönlid) ge-

leitet, ermarben fidj fomobl bie medjanifcbe SBerfftätte mie

aucb bie anfangs ber 70er Sabre gitgebaute ©ifengiefjerei
einen febr guten Slamen unb gablreidje Sunbfdjaft tneit über
bie ©renken beS Kantons IptauS. ©nbe 1883 übergab .§err
fötarcuarb ben betrieb beS ©efd)äfteS feinem Sngenieur
©. ßubtnig, meldjer ficb be£)nf§ SluSbelmung beSfelbejt mit
ben Snbabern beS tedjnifdjen SSureauS am Stabtbadj, ben

Herren Sptnpitt unb Schöpfer, üerbanb. Sen oereinten S3e=

ftrebungen blieb ber erhoffte ©rfolg nicf)t aus unb irob ber

ingmifdjen eingetretenen fritifcben ^ettnerhätt triffe muffte bie

neue girma $ümpin, ßubmig u. Stopfer, ibren 2Birlung§=
frets immer mebr auSgubebtten unb ficb bamit in bie Steibe
ber bebeutenberen, aucb to SluSlanbe gut affrebitirfen fdjmei=
gerifchen SJlafdjinenfabrilen p fteßen. Sm ßaufe beS ber=

ftoffenen SabteS faf) ficb £>err Sngenieur fßümptn heranlaßt,
aus ber ©efeßfdjaft p fcbetben, um ficb faß unb gang feinen
©ifenbabmllnternebmungen p mibineu. Sie gabrif, beren

SfrbeitergaE)! fid) feit 1883 non girfa 70 auf nabep 300
Permebrt bat, mirb nun unter ber girata ßubmig it. Schöpfer
ineitergefübrt unb gtoar, mie mir mit SSergnügen betnerften,
unter günftigen Stufpigien, inbem bas neue Sabr mit auf
längere 3eit gefächerter Skidfäftigung begonnen merben !ann.

©iner freunblicben ©inlabung ber feigen Befißer golge
leiftenb, machten mir uns an einem fdjonen SBintertage pm
äefudje ihrer SBerfftätten auf ben SBeg, mobei uns unmiß*
fitrli<h ber „pneumatifdje Sram" burcb ben mübfelig babtn--

fdfleicbenben „SratmDmnibuS" in ©rinnermtg gebracht mürbe,

©öffentlich gebt nun audi biefe Neuerung ihrer bnlbigen SSer=

mirllicbung entgegen.

Sürth bie gut befehlen tecbnifdjen unb fommergteßen
S3ureaup gelangten mir in bie erfte, früher etngige SBerlftätte,
roelche mit Srebbünfen, §obeh unb SSoljrmafcbinen 2c. aufs
S3efie auSgerüftet ift. Sieben ben laufenben Slrbeiten aß=

gemeiner Statur, mie SranSmiffionen, Slufgüge, Surbinen,
merben hier banptfäcblicb SBalgenftüble für bie SJlüflerei in
oerfchiebenen Simenfionen angefertigt; eS finb biefelben nath
einem neuen Spftem fonftruirt unb finben ihren Slbfaß pm
größten Sbeile in Stalten unb Spanien. Siefe Spegialität
befchäftigt baS gange Saljr eine größere Singahl SIrbetter,
roelche burcb bie babei gur Stnroenbung lommenbe SIrbeit§=

tbeilung berart auf alurate Ißrobultion eingeübt finb, baß
jeber einzelne SSeftanbtbeil eines SBalgenfittbleS gu fämmt=
liehen Stühlen berfelben Serie fofort bermenbet merben lann.
©S ift bieS ein große: SBortbeil fomobl bei ber Skontirung
in ber gabrif als fpäter bei nötbig merbenber SluSmedjS*

lung infolge S3rud)eS ober Slbnüpug.
SBir finb nun begierig, bie treibenbe Sraft aßer biefer

emfig fchaffenben £>ülf3mafcbinen gu feben, unb treten ins
SJlafdjinenbauS. ©ine erft im borigen Sabre, gum ©rfaß
eines bem SSebürfniffe nicht mehr gemathfenen SJtotorS, im
©tabliffement felbft erfteßte 50pferbige Sampfmafcbine, ge^

fpiefen üon einem ebenfaßS neuen Sampffeffel oon 60 m*
©eigfläche, feßt mittelft eines StiemenS oon girfa 50 cm
éreite bie IpaupttranSmifjion in töemegung. Ser Slnblicf

einer foldjen ßraftquefle flöfet uns immer einen gemiffen
Slefpeft ein.

SBir paffiren bie geräumige Schmiebe, mo einige fröftige
©eftalten, unterftügt oon einem fog. geberbammer, ihrer Iär=
menbeu Slrbeit obliegen, urtb gelangen in bie SJlobeßfcbrei*
nerei. SedjS SJlobeßfdjreiner Perarbeiten birr bie berfd)te=
benften ©olgarten gu ben bon ber ©ießerei benötbtgten 3î?o=

beßen, bie nach ©ebrautb in bie neben unb oberhalb ber

«Schreinerei liegenben SJlobeßfammern gur Slufbemabrung
manbent. ©ter bat fid) im ßaufe ber Sabre ein SSlaterial

angehäuft, baS ein eigentliches Kapital repräfenttrt unb eine

SluSmal)! bietet, mie fie bießeiebt niiht balb in einer anbern
ähnlichen Sabril getroffen merben bürfte.

Sin biefe Slblbetlung fdjließt fich bie SBerlftätte Sir. 2

an, in meldjer hauptfächlich ©ifenbabnmaterial, mie SBeidjen,
Srebfdjeibett, fïraïpen, Signale, augefertigt mirb. SBir feben
ba SSeftanbtbeile gu ben Perfdjtebenen Sppen bon @ifen=

bahnen, mie fie unfer fianb bebingt, bon ber Siorraalbabn,
Scbmalfpurbabn, ©ebirgSbabn, Sral)tfeilbabn. Sßar man
früher biefür faft auSfdiliefelid) aufbaSSluSlanb angemiefen, fo ift
eS um fo erfreulieber, gu feben, mie fid) nad) unb nad) bie

einbeintifebe Snbuftrie biefeS gelb erobert bat. Sie SJla=

febinenfabrif S3ern bat fpegieß ben $ampf aufgenommen mit
ber auSlänbtfiben Sonlurreng, bat nun aber and) bie ®e=

nugtbuung, bie Sunbfcbaft mehrerer großer S3abngefeßfd)aften

gemonnen gu haben, ein fidferer Semeis ihrer ßeiftungS=
fäbigleit. ©in nadabmenSmertbeS Söeifpiel bietet bie Sura«
Söern^ßugern=S8abn, meldfe feit einigen Sabren ben größten
Sbeil ibreS SebarfeS in biefer SBrancbe ber einbeimifeben
Snbuftrie gumenbet. So mürben bter fämmtlicbe SBeidjen
unb Srebfcheiben, mie auib ein grober Sbeil ber 3afm=
ftangen für bie SSrünigbabu angefertigt, ferner eine gange
Singabi bon Srebfcheiben, Signalen, Schiebebühnen unb

Sreblrabnen für baS eigentliche Sieb ber Surababu; barunter
finb gmei Srebfd)äben bon 15 m Surcbmeffer, auf melcben
ßolomotioen bon 80,000 kg ©erntet mit ßgiebtigfeit bon
gmei SJlanu gebrebt merben lönnen; biefe gmei Srebfdictbcn
ftnb nebft gmei ähnlichen ber ©ottbarbbaljn, bon meldfen bie
eine ebenfalls in biefer SBerlftatt ausgeführt mürbe, bie

größten, melcbe in ber Sdjmeig epiftiren. Siefe ©efeßfebaften
mürben aber mof)I fchmerlich ihr raoblmoßenbeS @ntgegen=
lommen aufrecht erhalten, menn nicht auch ber ßieferant
feinen Pflichten in einer Siöeife naebfommen mürbe, meldfe
geeignet ift, baS Zutrauen feiner ©önner in immer höherem
©rabe gu ermerben. SBir haben benn auch mit befonberer
©enugtbuung gu lonftatiren, bafe laut itbereiuftimmenben
3eugniffen ber biberfen S3abngefeÛfd)aften bie gelieferten
Stlafchinen unb Apparate jemeilen bon borgitglidier Qualität
maren unb in jeber SSegiebung befriebigten. ©in befonbereS
ßob erntete bie gabril begüglicb ber ßieferungen für bie

S3rünigbabn. SBei^en unb Srebfcheiben fomobl mie bie

3abnftangen finb als muftergültig begeiebnet morben.

Sreten mir nun in bie lebte Slbtbeilung biefeS langen
löaueS, fo feben mir auf ben erftert 331id, bah hier bie

Sbätigleit meniger aufs SJlaffibe, als bielmehr auf bie ißrä=
gifion gerichtet ift. 33Ianfe ©ifentheile, glängenbe S3ronge=

Sirmaturen laffen uns erlennen, ba| mir auf einem feinern
gelbe ber 3)ted)anif angelangt finb, barum auch bie mobß
tbuenbe Stiße gegenüber bem lärmenben ©etöfe ber Slieter
unb bem ©efreifche ber Sdjienenboblerei. ©S merben hier
bie Sampfmafcbinen, bQbrauIifchen treffen, bie Somprefforen
unb fonftigen SIpparate gu ben ©iSmafcbinen gufammen=
gefügt, ßiegenbe Sampfmafd)inen bon oerfchiebenen ©rößen,
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Ein Gang dnrch die Werkstätten der Maschinen-
fabrik Bern.

Die heute zu den wenigen größeren industriellen Etablisse-
menten der Bundesstadt zählende Maschinenfabrik Bern ver-
dankt ihre Entstehung unserem geachteten und beliebten Mit-
bürger Herrn Adolf Marcuard; von demselben gegen das
Ende der 60er Jahre auf dem damals im Entstehen be-

griffenen, vielversprechenden Jndnstriequartier Muesmatte ge-
gründet und bis Ende 1883 auch von ihm persönlich ge-

leitet, erwarben sich sowohl die mechanische Werkstätte wie
auch die anfangs der 70er Jahre zugebaute Eisengießerei
einen sehr guten Namen und zahlreiche Kundschaft weit über
die Grenzen des Kantons hinaus. Ende 1833 übergab Herr
Marcuard den Betrieb des Geschäftes seinem Ingenieur
E, Ludwig, welcher sich behufs Ausdehnung desselben mit
den Inhabern des technischen Bureaus am Stadtbach, den

Herren Pümpin und Schöpfer, verband. Den vereinten Be-
strebungen blieb der erhoffte Erfolg nicht aus und trotz der

inzwischen eingetretenen kritischen Zeitverhältnisse wußte die

neue Firma Pümpin, Ludwig u. Schöpfer, ihren Wirkungs-
kreis immer mehr auszudehnen und sich damit in die Reihe
der bedeutenderen, auch im Auslande gut akkreditirten schwei-

zerischen Maschinenfabriken zu stellen. Im Laufe des ver-
flossenen Jahres sah sich Herr Ingenieur Pümpin veranlaßt,
aus der Gesellschaft zu scheiden, um sich voll und ganz seinen

Eisenbahn-Unternehmungen zu widmen. Die Fabrik, deren

Arbeiterzahl sich seit 1883 von zirka 70 aus nahezu 300
vermehrt hat, wird nun unter der Firma Ludwig u. Schöpfer
weitergeführt und zwar, wie wir mit Vergnügen bemerkten,
unter günstigen Auspizien, indem das neue Jahr mit auf
längere Zeit gesicherter Beschäftigung begonnen werden kann.

Einer freundlichen Einladung der jetzigen Besitzer Folge
leistend, machten wir uns an einem schönen Wintertage zum
Besuche ihrer Werkstätten auf den Weg, wobei uns unwill-
kürlich der „pneumatische Tram" durch den mühselig dahin-
schleichenden „Tram-Omnibus" in Erinnerung gebracht wurde.

Hoffentlich geht nun auch diese Neuerung ihrer baldigen Ver-
wirklichung entgegen.

Durch die gut besetzten technischen und kommerziellen
Bureaux gelangten wir in die erste, früher einzige Werkstätte,
welche mit Drehbänken, Hobel- und Bohrmaschinen zc. aufs
Beste ausgerüstet ist. Neben den laufenden Arbeiten all-
gemeiner Natur, wie Transmissionen, Aufzüge, Turbinen,
werden hier hauptsächlich Walzenstühle für die Müllerei in
verschiedenen Dimensionen angefertigt; es sind dieselben nach
eiueni neuen System konstruirt und finden ihren Absatz zum
größten Theile in Italien und Spanien. Diese Spezialität
beschäftigt das ganze Jahr eine größere Anzahl Arbeiter,
welche durch die dabei zur Anwendung kommende Arbeits-
theilung derart auf akurate Produktion eingeübt sind, daß
jeder einzelne Bestandtheil eines Walzenstnhles zu sämmt-
lichen Stühlen derselben Serie sofort verwendet werden kann.

Es ist dies ein großer Vortheil sowohl bei der Montirung
in der Fabrik als später bei nöthig werdender Auswechs-
lung infolge Bruches oder Abnützung.

Wir sind nun begierig, die treibende Kraft aller dieser

emsig schaffenden Hülfsmaschinen zu sehen, und treten ins
Maschinenhaus. Eine erst im vorigen Jahre, zum Ersatz
eines dem Bedürfnisse nicht mehr gewachsenen Motors, im
Etablissement selbst erstellte 50pferdige Dampfmaschine, ge-
spiesen von einem ebenfalls neuen Dampfkessel von 60
Heizfläche, setzt mittelst eines Riemens von zirka 50 our
Breite die Haupttransmission in Bewegung. Der Anblick

einer solchen Kraftquelle flößt uns immer einen gewissen
Respekt ein.

Wir Passiren die geräumige Schmiede, wo einige kräftige
Gestalten, unterstützt von einem sog. Federhammer, ihrer lär-
wenden Arbeit obliegen, und gelangen in die Modellschrei-
nerei. Sechs Modellschreiner verarbeiten hier die verschie-
densten Holzarten zu den von der Gießerei benöthigten Mo-
dellen, die nach Gebrauch in die neben und oberhalb der

Schreinerei liegenden Modellkammern zur Aufbewahrung
wandern. Hier hat sich im Laufe der Jahre ein Material
angehäuft, das ein eigentliches Kapital repräsentirt und eine

Auswahl bietet, wie sie vielleicht nicht bald in einer andern
ähnlichen Fabrik getroffen werden dürfte.

An diese Abcheilung schließt sich die Werkstätte Nr. 2

an, in welcher hauptsächlich Eisenbahnmaterial, wie Weichen,
Drehscheiben, Krahnen, Signale, angefertigt wird. Wir sehen

da Bestandtheile zu den verschiedenen Typen von Eisen-
bahnen, wie sie unser Land bedingt, von der Normalbahn,
Schmalspurbahn, Gebirgsbahn, Drahtseilbahn. War man
früher hiefür fast ausschließlich auf das Ausland angewiesen, so ist
es um so erfreulicher, zu sehen, wie sich nach und nach die

einheimische Industrie dieses Feld erobert hat. Die Ma-
schinenfabrik Bern hat speziell den Kampf aufgenommen mit
der ausländischen Konkurrenz, hat nun aber auch die Ge-

nugthuung, die Kundschaft mehrerer großer Bahngesellschaften
gewonnen zu haben, ein sicherer Beweis ihrer Leistungs-
fähigkeit. Ein nachahmenswerthes Beispiel bietet die Jura-
Bern-Luzern-Bahn, welche seit einigen Jahren den größten
Theil ihres Bedarfes in dieser Branche der einheimischen

Industrie zuwendet. So wurden hier sämmtliche Weichen
und Drehscheiben, wie auch ein großer Theil der Zahn-
stangen für die Brünigbahn angefertigt, ferner eine ganze
Anzahl von Drehscheiben, Signalen, Schiebebühnen und
Drehkrahnen für das eigentliche Netz der Jurabahn; darunter
sind zwei Drehscheiben von 15 irr Durchmesser, auf welchen
Lokomotiven von 80,000 Gewicht mit Leichtigkeit von
zwei Mann gedreht werden können; diese zwei Drehscheiben
sind nebst zwei ähnlichen der Gotthardbahn, von welchen die
eine ebenfalls in dieser Werkstatt ausgeführt wurde, die

größten, welche in der Schweiz existiren. Diese Gesellschaften
würden aber wohl schwerlich ihr wohlwollendes Entgegen-
kommen aufrecht erhalten, wenn nicht auch der Lieferant
seinen Pflichten in einer Weise nachkommen würde, welche
geeignet ist, das Zutrauen seiner Gönner in immer höherem
Grade zu erwerben. Wir haben denn auch mit besonderer

Genugthuung zu konstatiren, daß laut übereinstimmenden
Zeugnissen der diversen Bahngesellschaften die gelieferten
Maschinen und Apparate jeweilen von vorzüglicher Qualität
waren und in jeder Beziehung befriedigten. Ein besonderes
Lob erntete die Fabrik bezüglich der Lieferungen für die

Brünigbahn. Weichen und Drehscheiben sowohl wie die

Zahnstangen sind als mustergültig bezeichnet worden.

Treten wir nun in die letzte Abtheilung dieses langen
Baues, so sehen wir auf den ersten Blick, daß hier die

Thätigkeit weniger aufs Massive, als vielmehr auf die Prä-
zision gerichtet ist. Blanke Eisentheile, glänzende Bronze-
Armaturen lassen uns erkennen, daß wir auf einem feinern
Felde der Mechanik angelangt sind, darum auch die wohl-
thuende Stille gegenüber dem lärmenden Getöse der Nieter
und dem Gekreische der Schienenhoblerei. Es werden hier
die Dampfmaschinen, hydraulischen Pressen, die Kompressoren
und sonstigen Apparate zu den Eismaschinen zusammen-
gefügt. Liegende Dampfmaschinen von verschiedenen Größen,
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befonberS aber fog. ßofomoteurS (ftehenbe Blafchinen mit
oertifalen S'effeln auf gleicher ©runbplatte) feben Ijter ifrer
Bottenbung entgegen. Severe erfreuen ftdj als Bloioren für
bas Kleingewerbe 2c. einer guneljmenben ^Beliebtheit; wenig
Baum einnehmenb, in fürgefter 3eit gum Betrieb bereit, fetjr
öfonomifä) uttb ficher arbettenb, finb fie troß ber geforberteu,
ins fletnfte Tetail gefienben, genauen Ausarbeitung feljr
billig gu nennen. Sie Werben in nier (Srößen gebaut, nam--

lid) gu 2, 4, 6 unb 8 tßferbefraften.
Bun gu ben ©iSmafchinen, biefer ©rrungenfctjaft ber

Beugeit, welche je länger je mehr gur Boihwenbigfeit wirb,
nicf)t nur weil bie Befdjaffung beS fog. BatureifeS fehr un-
gleichmäßig unb unfidjer, oft aud) fehr tljeuer ift, fonbern
auch weit bie Aufbewahrung beSfelben fehl biel Baum be«

anfbiucht unb beffen (Senuß wegen ber barin befinblichen
Blifrobeit in bett meiften gälten fdjäblid) ift. Tie ©iS«

mafd)ine bagegen liefert jeben Tag baS gewünfd)te Quantum
reineS ©iS aus flarem Brunnenwaffer, fie tüljlt Bierfeßer,
Sd)lad)tl)äufer, öffentliche ßolale :c. ohne bie Utiannebmlid)«
leiten, wie geiicptigleit, Schumis unb Baitmbeanfpruä)inig,
welche bie birefte Kühlung mit @iS mit fidj bringt, unb bat
gubem ben befonbern Bortheil, baß eine gewtffe Temperatur
burch baS gange galjr genau eingebalten ober aud) nach

Belieben erhöht ober erniebrigt werben lann.
Tie ©iSmafd)ine ift ein Stirb beS 19. gahrhuitbertS

unb ift unter Ruberem auch ein Schweiger, beffen Baute im
gu« unb AuSlanbe einen guten Slang bat, ber (Senfer

Brofeffor Baoul Bietet, welcher auf biefem gelbe große @r«

rungenftbaften gu oergeicbnen hat. ßeiber finb aud) biefem

©rfinber — wie idjon fo mandjem por ibm — fdjwere ©nt-
täufcbungen nicht erfpart geblieben ; burch felbftfüdjtige ränle«
oolle gntriguen Perfolgt unb faft gur Bergweifluug getrieben,
bat er erft in ben lebten Bahren in §errn Bubloff«@rübS
in Berlin einen ebenfo energifdhen wie fähigen Bertbeibiger
gefunben, ber eS ficb gur ^ßflidfit gemacht, bie elenben Blad)i«
nationen, mittelft welker §err pctet um bie griid)te feiner
Arbeit gebracht werben fottte, Por aller SBelt bloßgufteßen,
unb ber in einem eben erfdjienenen Portrefftich gefchriebenen
SBerfe „Aus bem rabujtrießen ßeben", herausgegeben non
Tr. 21. Klein in Berlin, einen Theil ber (Sefd)id)te unb

Sd)idfale beS §errn Bf- Bietet mittbeilt unb baS gange
gntriguenneß, in weltbem ber beflagenSmertbe Biattn ge=

fangen werben follte, geidjnet. Ter Blafchinenfabril Bern
ift eS gelungen, mit igerrn B. Bietet unb feiner (Sefeßfdjaft
(Bubioff « (SrübS u. ©ie. in Berlin) einen Bertrag abgu«

fd)ließen, welch' erfterer baS ausfthließlidhe Bedjt ber gabri«
fation unb beS BerlaufeS in ber Sdjweig nach jben Bietet«
fchen, non obenerwähnter girma erworbenen Botenten gu«
erfennt.

Blelfrere biefer Blafchinen finb hier in 2lrbeit unb ein
uns PorgewiefeneS 3<rlular ber §erren Bubloff«@rübS u. ©ie.

gibt Bamen itnb Abreffen Port 67 Bierbrauereien, öffent«
liehen 2lnftalten rc., bei welchen biefe Blafchinen bereits in
Betrieb finb unb Welche für bereu einfachen uttb ölonomi«
fchen Betrieb unb bereu ßeiftungSfähigfeit bie beften 3eng«
niffe auSftellen. B3ir wüiifchen uttferer uttternehmenben girtna
auch in unferer Stabt eine redit gute 2litfnahttte biefer nüß«
liehen Blafchinen.

gtt einem befonbern (Sebäube ift als wichtiger Beftanb«
theil ber Blafchinenfabril bie ©ifen« unb OJieffinggießeret
untergebracht. 3um größern Tljeile für bett Bebarf ber
eigenen Blafdjinenwerfftätten arbeiter.b, Perfügt fie immerhin
über eine anfehnliche auswärtige Kunbfcßaft uttb genießt
ein gutes Benommée. Tie fleinften Stüde für bie geht«
medjauil, Uhren« unb Blufiibofenfabrifation Oer SBeftfdjWeig
bis gu ben fd)Werften Stüden, weldje bie ©roßmechattif be«

barf, fommen hier gur 2lttSfithrung. 2(uSgerüftet mit ben

ueueften gormmafchinen gur Blaffemgabrilation couranter
SBaarett, ift auch fie gang auf ber §öhe ber heutigen Be«

bürfttiffe eingerichtet.
Trei Kupolöfen uttb gmei Brongefdjmelgöfett liefern baS

flüffige ©ifen unb Bletall. ©itt großer Krahn tranSportirt
bie fchweren ©ießfeffel gu bett gormen, itt welche fid) bie

weifte glühenbe Blaffe ergießt. 2llle gwei Tage, oft auch
alle Tage wirb gegoffett, unb wir möchten einem geben,
ber fid) einen freien Badjmittag machen lann, empfehlen,
biefem intereffanten Schaufptet einmal beiguwohnen, gumai
bie ©rlaubniß bagu bereitwißigft ertheilt Wirb.

2Bir glaubten uttS nun Wirflid) am ©nbe angelangt unb

ließen unfere Blicle noch auf Perfdjiebene Teper.benggebäube
ftreifen, bie als Blagagttte, Beraifen, Sdjuppen gur 2luf=
bewahrung ber Blaterialoorräthe, Söagen uttb Breititmaterial
bietten.

2lber uttfei freunblicher githrer hatte uns noch sine

Bkrfftätte aitfgefpart, bie an ©löße aße bereits burdjwan«
berten überragt. ©S ift eine tpaße ber ehemaligen, nun feßon
balb 15 Sahre Peröbeten Bßaggonfabril, Pon ber Blafchinen«
fabrif gepachtet unb bem Brüdenbau, fowie ben aßgemeitten
©ijenfonftrufttonen gewibmet. 2ludj hier hinüber reicht mit«

telft TrahtfeiltranSmiffion bie Tampffraft beS großen BtotorS
unb treibt eine ßdrtgahl fräftiger Stang«, ßo^= uttb Biege«

mafd)inen, bereit Btanipulation uns I)öd)Ii<hft tntereffirte.
2Bie wenn eS Butter wäre, ftoßen bie ßochftempel bie

baumenbiden ©ifenplatten burch unb bie Biegemafchitten
gWtngeu bie gähen @tal)Ifd)ietien itt jebe beliebige Srüm«

mutig. Tie Tedjntf hot bodh eine gewaltige Btadjt; fie leimt
feinen SBiberftanb meßr; 2lßeS wirb begwungen unb auch
baS hortefte Blateriat finbet feinen Bîeifter.

Tie 2lufnahme beS Brüdenbaues tu baS Arbeitsprogramm
ber Btafdjinenfabrif Bern würbe oeratilaßt burch bie ©in«
fteßung beS Betriebes ber ehemaligen berühmten Dtt'fdjen
SBerfftätteu. Tanl ber porgitglidien ©inrichtungen fonnte
auch in biefer Branche Tüchtiges geleiftet werben unb finb
fchott eine gang anfehnliche 3ofß ton Brüden geliefert
worben.

3u biefer Abtheiluitg gehören auch bie Balfenfonftrul«
tioneu, ilnlergüge 2c. 2c., bie Pon Baumetftern unb Unter«

nehntern perWenbet unb bettfelben an biefer Stelle auch

beftettS empfohlen feien.
BBir fahen gerabe einen mächtigen 25 Bieter langen

itntergug, ber im Speifefaal beS SurhattfeS ßenl Berwen«

bung finben wirb.
®roße Blecharbeiten, Wie BeferooirS für Sprit, Bsùol

2c. 2c., ferner bte großen Behälter gu ben ©iSmafdjinen
werben auch hier angefertigt. Am meiften — offen geftan«
ben — imponirte uttS aber bie gerabe im intereffanteften
Stabium befinblidje gabrifation ber gohnftange für bie

Beatenberg«Bahn, ©twa 12 horigontal wtrfenbe Säge«
mafhinen, in ingentöfer SBeife Pon ben eigenen SBerfftatten
lonftruirt, beforgen baS Abfdjneiben ber trapegförmigen Stahl'
gähne auf bie nötl)ige ßänge unb eS ift erftaunlich, Weihe
Blaffe Pon 3ähnen biefe unermüblichen, nie „ftrifenben"
Automaten täglich abliefern. Tie 3übne werben bann noch

an bett ©nben abgefraist, um nachher bon £>anb in bie

Seitenwänbe ber3ohnftaugenfegmente eingetrieben gu werben.
So wirfett Blenfhen unb Blafchtnen §anb in éanb uttb
ergielen eine äußerft genaue unb gleichmäßige BnAuftton,
wie fie eben bei biefen 3ohuftangen geforbert werben muß.

TaS 3nfamntenfteßeu non Brüden, Trehfhetben, Brobe«
geleifen erforbert aber Piel Blaß, fo baß fiaj in jüngfter
3eit bie gabrif in bie Bothwenbigfeit perfeßt fah, eine wei«

tere große §aße ber SBaggonfabril gu miethen. So gieht
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besonders aber sog, Lokomoteurs (stehende Maschinen mit
vertikalen Kesseln auf gleicher Grundplatte) sehen hier ihrer
Vollendung entgegen. Letztere erfreuen sich als Motoren für
das Kleingewerbe zc, einer zunehmenden Beliebtheit; wenig
Raum einnehmend, in kürzester Zeit zum Betrieb bereit, sehr

ökonomisch und sicher arbeitend, sind sie trotz der geforderten,
ins kleinste Detail gehenden, genauen Ausarbeitung sehr

billig zu nennen, Sie werden in vier Größen gebaut, näm-
lich zu 2, 4, 6 und 8 Pferdekräften,

Nun zu den Eismaschinen, dieser Errungenschaft der

Neuzeit, welche je länger je mehr zur Nothwendigkeit wird,
nicht nur weil die Beschaffung des sog, Natureises sehr un-
gleichmäßig und unsicher, oft auch sehr theuer ist, sondern
auch weil die Aufbewahrung desselben sehr viel Raum be-

ansprucht und dessen Genuß wegen der darin befindlichen
Mikroben in den ineisten Fällen schädlich ist. Die Eis-
Maschine dagegen liefert jeden Tag das gewünschte Quantum
reines Eis aus klarem Brunnenwasser, sie kühlt Bierkeller,
Schlachthäuser, öffentliche Lokale zc, ohne die Unannehmlich-
ketten, wie Feuchtigkeit, Schmutz und Raumbeanspruchung,
welche die direkte Kühlung mit Eis mit sich bringt, und hat
zudem den besondern Vortheil, daß eine gewisse Temperatur
durch das ganze Jahr genau eingehalten oder auch nach

Belieben erhöht oder erniedrigt werden kann.
Die Eismaschine ist ein Kind des 19, Jahrhunderts

und ist unter Anderem auch ein Schweizer, dessen Name im
In- und Auslande einen guten Klang hat, der Genfer
Professor Raoul Pictet, welcher auf diesem Felde große Er-
rungenschaften zu verzeichnen hat. Leider sind auch diesem

Erfinder — wie schon so manchem vor ihm — schwere Ent-
täuschungen nicht erspart geblieben; durch selbstsüchtige ränke-
volle Intriguen verfolgt und fast zur Verzweiflung getrieben,
hat er erst in den letzten Jahren in Herrn Rudloff-Grübs
in Berlin einen ebenso energischen wie fähigen Vertheidiger
gefunden, der es sich zur Pflicht gemacht, die elenden Macht-
Nationen, mittelst welcher Herr Pictet um die Früchte seiner
Arbeit gebracht werden sollte, vor aller Welt bloßzustellen,
und der in einem eben erschienenen vortrefflich geschriebenen
Werke „Aus dem industriellen Leben", herausgegeben von
Dr, A, Klein in Berlin, einen Theil der Geschichte und
Schicksale des Herrn Prof. Pictet mittheilt und das ganze
Jntriguennetz, in welchem der beklagenswerthe Mann ge-
fangen werden sollte, zeichnet. Der Maschinenfabrik Bern
ist es gelungen, mit Herrn R, Pictet und seiner Gesellschaft
(Rudloff-Grübs u, Cie, in Berlin) einen Vertrag abzu-
schließen, welch' ersterer das ausschließliche Recht der Fabri-
kation und des Verkaufes in der Schweiz nach jden Pictet-
sehen, von obenerwähnter Firma erworbenen Patenten zu-
erkennt.

Mehrere dieser Maschinen sind hier in Arbeit und ein
uns vorgewiesenes Zirkular der Herren Rudloff-Grübs u, Cie.
gibt Namen und Adressen von 67 Bierbrauereien, öffent-
lichen Anstalten zc,, bei welchen diese Maschinen bereits in
Betrieb sind und welche für deren einfachen und ökonomi-
schen Betrieb und deren Leistungsfähigkeit die besten Zeug-
nisse ausstellen. Wir wünschen unserer unternehmenden Firma
auch in unserer Stadt eine recht gute Aufnahme dieser nütz-
lichen Maschinen,

In einem besondern Gebäude ist als wichtiger Bestand-
theil der Maschinenfabrik die Eisen- und Messinggießerei
untergebracht. Zum größern Theile für den Bedarf der
eigenen Maschinenwerkstätten arbeitend, verfügt sie immerhin
über eine ansehnliche auswärtige Kundschaft und genießt
ein gutes Renommée, Die kleinsten Stücke für die Fein-
Mechanik, Uhren- und Musikdosenfabrikation ver Westschweiz
bis zu den schwersten Stücken, welche die Großmechanik be-

darf, kommen hier zur Ausführung, Ausgerüstet mit den

neuesten Formmaschiuen zur Massen-Fabrikation couranter
Waaren, ist auch sie ganz auf der Höhe der heutigen Be-
dürfnisse eingerichtet.

Drei Kupolöfen und zwei Bronzeschmelzöfen liefern das
flüssige Eisen und Metall, Ein großer Krähn transportirt
die schweren Gießkessel zu den Formen, in welche sich die

weiße glühende Masse ergießt. Alle zwei Tage, oft auch
alle Tage wird gegossen, und wir möchten einem Jeden,
der sich einen freien Nachmittag machen kann, empfehlen,
diesem interessanten Schauspiel einmal beizuwohnen, zumal
die Erlaubniß dazu bereitwilligst ertheilt wird.

Wir glaubten uns nun wirklich am Ende angelangt und

ließen unsere Blicke noch auf verschiedene Dependenzgebäude
streifen, die als Magazine, Remisen, Schuppen zur Auf-
bewahrung der Materialvorräthe, Wagen und Brennmaterial
dienen.

Aber unser freundlicher Führer hatte uns noch eine

Werkstätre aufgespart, die an Größe alle bereits durchwan-
derten überragt. Es ist eine Halle der ehemaligen, nun schon

bald 15 Jahre verödeten Waggonfabrik, von der Maschinen-
fabrik gepachtet und dem Brückenbau, sowie den allgemeinen
Eisenkonstruktionen gewidmet. Auch hier hinüber reicht mit-
telst Drahtseiltransmission die Dampfkraft des großen Motors
und treibt eine Anzahl kräftiger Stanz-, Loch- und Biege-
Maschinen, deren Manipulation uns höchlichst interessirte.
Wie wenn es Butter wäre, stoßen die Lochstempel die

daumendicken Eisenplatten durch und die Biegemaschinen
zwingen die zähen Stahlschienen in jede beliebige Krüm-
muug. Die Technik hat doch eine gewaltige Macht; sie kennt
keinen Widerstand mehr; Alles wird bezwungen und auch

das härteste Material findet seinen Meister,
Die Aufnahme des Brückenbaues in das Arbeitsprogramm

der Maschinenfabrik Bern wurde veranlaßt durch die Ein-
stellung des Betriebes der ehemaligen berühmten Ott'schen
Werkstätten, Dank der vorzüglichen Einrichtungen konnte
auch in dieser Branche Tüchtiges geleistet werden und sind
schon eine ganz ansehnliche Zahl von Brücken geliefert
worden.

Zu dieser Abtheilung gehören auch die Balkenkonstruk-
tionen, Unterzüge zc. zc,, die von Baumeistern und Unter-
nehmern verwendet und denselben an dieser Stelle auch

bestens empfohlen seien.

Wir sahen gerade einen mächtigen 25 Bieter langen
Unterzug, der im Speisesaal des Kurhauses Lenk Verwen-
dung finden wird.

Große Blecharbeiten, wie Reservoirs für Sprit, Petrol
zc, zc, ferner die großen Behälter zu den Eismaschinen
werden auch hier augefertigt. Am meisten — offen gestan-
den imponirte uns aber die gerade im interessantesten
Stadium befindliche Fabrikation der Zahnstange für die

Beànberg-Bahn. Etwa 12 horizontal wirkende Säge-
Maschinen, in ingeniöser Weise von den eigenen Werkstätten
konstruirt, besorgen das Abschneiden der trapezförmigen Stahl-
zähne auf die nöthige Länge und es ist erstaunlich, welche

Masse von Zähnen diese unermüdlichen, nie „sinkenden"
Automaten täglich abliefern. Die Zähne werden dann noch

an den Enden abgefraist, um nachher von Hand in die

Seitenwände der Zahnstaugensegmente eingetrieben zu werden.
So wirken Menschen und Maschinen Hand in Hand und

erzielen eine äußerst genaue und gleichmäßige Produktion,
wie sie eben bei diesen Zahnstangen gefordert werden muß.

Das Zusammenstellet! von Brücken, Drehscheiben, Probe-
geleisen erfordert aber viel Platz, so daß sich in jüngster
Zeit die Fabrik in die Nothwendigkeit versetzt sah, eine wei-
tere große Halle der Waggonfabrik zu miethen. So zieht
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benn in bie fonfi öben Bäume, bte auf jeben Sßorbeige^enbett
immer einen beprimirenben ©inbrud matten, mieber frifpe?
Seben ein. SBir mähten biefe ©rfpeinung am ©pfuff eine?

3apre3 af? gute? Dmen für eine neue ißeriobe beuten bürfen.
3um menigfteu ift bieS unfer aufrichtiger SBunfp.

Bun harrt unfer nop eine Ueberrafpung. Stuf beut

grofeen Boben über ber S3rüc!enbau^SQ3er£ftfttte befinbet fich
eine permanente Slugfteffitng Don SRafpinen unb Apparaten
für bie SBildfinbitftrie, in bte mir fepr gerne eintreten, ba

mir biefe für unfer Sanb unb befonber? aud) für unfern
Danton fo mistige 3nbuftrie fchou tauge mit größtem 3n=
tereffe in ihrer ftetigen Berooflfontmnung oerfofgt flatten,
offne bie (Gelegenheit gehabt §u haben, je eine fo gefdjidt
gufammengefteflte Sammlung ber babei Dermenbeten SRafpinen
fehen gu fönnen, mie fie hier bie 9Rafpinen=gabrif Bern
bietet.

Sfnfäfffip ber fchmeig. fanbtoirtpfpaftfipen Slugftetfung
1887, in Beuenburg, bot fiep biefer finita (Gelegenheit, mit
ber burp ihre anerfannt Dorgügtipen 3Mferei*3nftaffationen
berühmten finita ^Seterfen u. (Sie. in Kopenhagen Befannt*
fpaft gu mapen, beren nächfteS Befitltat mar, bajj bie 9Ra*

fchinenfabrif bie Sltfeinoertretung ber bänifpen $abrif für
bte ©pioeig übernahm. ®ie Btafpinen pr Trennung be?

Bapmeg Don ber SRifp, bie fog. ©enirifugett, biefer fÇabrit
geichnert fich burch ihre Seiftunggfäpigfeit uttb tabeflofe Slug*
füprung, burch öfonomifdfen unb ftpern Betrieb au? unb
finbeu immer mehr Stnhänger. ®iefe Shtgfielfuitg geigt fie
in Derfdfiebenen (Gröben, Derbunben mit bem Btotor, einem

hier gebauten Sofomoteur, nebft ben meitern Stpparaten,
mie Baftenrifir * Stpparat, Bormärmer, Butterfäffer, Knet*
mafpinen, unb bietet überhaupt bag Bifb einer DoHftänbig
eingerichteten uttb gum Betriebe bereiten ©entrifugenmeierei.
Boftftäubige Stpparate, fomie auch aüe ©rfapftüde finb immer
hier auf Säger, ma? für bie fchmeigerifd)en BMfereiert gemijg
ein großer Bortheil ift, ba ber Bepg aug ben augmärtigen
3-abrifen immer mit großem 3eitDerfuft, ber itt biefer Branche
Derpängnifjüoff merben fann, Derbunben ift. SBir möchten
ben Sanbmirtpen unb fonftigen Sntereffenten ben Befuch
biefer pübfpen Sfugfteffung fehr anempfehlen, um fo mehr,
als bevfefbe ben Söüttfpen ber Befiper nur entfpript, mefpe
ben Befupern gerne erffärenbe Begleitung getoäpren.

SBtr erfpredett faft ob eine? fpriffen 37onS ber SDampf*

pfeife, erffären ung aber beffen 3h>ecf ohne Bfitpe, afg mir
nun ben neben ber Slugftettung fich befinbenben girfa 200
SRann faffenben ©peifefaaf fich haftig anfüllen fapen. ©g

ift 4 Uhr unb bie ffeifgigett Sfrbeiter freuen fiep ber ipnen
gegönnten 20 ÏRinuten Bupepaufe bei einem Stopfe Bier,
ber ipnen burch Bermittfung beg ©efpäfteg pm Sßreife Don
15 ©tg. per % ßiter in biefem mannen Sofafe gereicht
mirb, in mefepem auep biefe Sfrbeiter ihr SBittageffen ein*

nepmen. 3)ie Borforge in biefer fginfipt pat manepem Btijj*
braup, ber bei Bîitnapme Don ©etränfen feiten? ber Sir*
beiter früher perrfepte, ein ©nbe gemaept unb ift rühmlich
anperfenr.en. SBir fefbft palten untere fjreube an biefer
gemeinfepaftfiepen ©rfrifputtg, bie in regefmäfiigem Surnug
Don mehreren piefigen Brauereien geliefert mirb. — Bafb
aber begannen mit neuer Kraft bie §änbe fiep p rüpren
unb bie Sftafpinen laufen mieber rafter unb lärmenber.

SBir fönnen ung niept oerabfepieben, opne noep ben ge*

räumigen unb toopl gefüllten 3Ragaginräumen einen furgen
Befucp p mapen. Sftfeg, mag dou ben Derfcpiebenen SBerf*

ftätten fonfumirt mirb, muff gegen ©utfpeht beim Btaga*
ginier gepoft merben. ©g bebavf eines gang bebentenben

Sfffortiffementg ©tabeifen aller möglichen ®intenfionen, feinen
SBerEgeugftahfg, Reifen, Bfecpe, Bohren, ©eprauben, Bieten,
um in äffen ffäHen entfprepen p fönnen. 2>ie oberen

Bäume enthalten ein fepr mertpüoffe? Sfffoitiment ijt
Bronze*Sirmaturen, ©apnen, Bentifen, bann amp Kaut-
fepufmaaren, ßeberriemen rc. Slffeg bag in Berbinbung mit
ben gapfretpen tpeitS fertigen, tpeifg in Slrbeit befinbfiepen
Btafpinen unb auberen Konftruftionen, fomie ber Sofomobife

pm Sfugmietpen mufs einen gang enormen SBertp repräfen*
tiren, ber mit ber Bergröperung beg Betriebe? aitcp ftetig
pnimmt.

Unter bent ©tnbruefe, ein ©ti'tcf fräfttgen, emporftrebenben
Sehen? mit angefepen p paben, um manche Belehrung unb
Sfnreguttg reiper Derlaffeu mir biefe ©tätte raftfofen ©paf*
fenS, mit bem SBunfpe, e? möchte ipr je unb je bie p
ihrer gebeiplicpen SBeiterentmidfung fo nötpige nüfeitige Unter*
ftüpung p Speil merben. („Bormärt?".)

$Éftf)iebettc3.
2)ev Bevern Seutfpev fßort{ünb=6eutent^abrifanteu,

mefeper aug bem Berein SDeutfcper ©ement*5abrifanten per*

Dorgegangett ift, füpft fiep burdj ben Umftanb, bag einige
ffabrifen noep immer mit frembeu ©toffen Permifipten ©ement
unter bem Barnen „Bortlanb*©ement" in ben Raubet ge=

braept paben, unb baff au? anberen, afg in ber Begriff?*
erffärung ber „Boraten" genannten (Grunbftoffett pergeftellfe
©entente af? Bortfanbcement Derfauft morben finb, inSbefonbere
bap fofepe ©emente, mefpe au? bolotnitifcpen (ftarf ntagnefia*
paltigen) ©efteinen big pr ©internng erbrannt mürben
unb in gotge biefer 3"fammenfepnng fepr gefährliche, oft
erft nach Sapren perbortretenbe treibenbe ©igenfepaften ge*

geigt paben, pr Beröffentfispung naepftepettber ©rffärung
Deraufafgt: a) ®ie untergeipneten SRitgfieber beg Berein?
©eutfper 5f3ortfant=(Sement=iÇahri£atert Derpfficpten fiep, unter
ber Begeicpnnng „Bortfanbcement" nur eilt ©rgeugntfe in bett

§anbef gu bringen, mefepe? baburcp entftept, ba^ eine innige
Btifcpung Don faff* unb tpoupafttgen ©toffen afg mefent*

fiepen Beftanbtpeifen big gur ©interuug gebrannt unb his

gur SBepffeinpeit gerffeinert mirb. Sebeg ©rgengnip, melcpeS

auf anbere SBeife, afg mie borangegeben, entftanben ift, ober

mefepem mäprenb ober naep bem Brennen frembe Körper bei*

gemifept mürben, mirb Don ipnen nipt als Bortfanbcement
anerfannt unb ber Berfauf berartiger ©rgeugniffe unter ber

Begeipnung Bortfaubcemeut af? eine STäufpung be? Käufer?
angefepen.. ®iefe ©rffärung begiept fip nipt auf geringe
3ufäpe, mefpe gur Begelung ber Slbbiubegeit be? Boi'tfanb*
cementg gemapt merben unb big gur fgöpe Don 2 ®/o P®
fä^ig fein foffen. b) ©in Btitgfieb, mefpe? ber unter a
eingegangen Berpffiptung gumiber panbeft, foff Dont Berein
auggefpfoffett merben unb eg foff feine Sfugfpfiepung öffeitt*
fip befamtt gemapt merben. c) 3nbent bie untergeipneten
Bîitglieber biefe ©rffärung abgegeben, ertennen fie gugleip
an, bafe ber Bereingoorftanb bie ©inpaltung ber unter a Don

ipnen übernommenen Berpffiptung gu überroapen pat. —
Uutergeipnet ift bie ©rffärung Don 57 gabrifen, barunter
äffe befaitnten Unternehmungen ber Brattpe.

aôeftanêfteflnng in Bn'tê. fpmeigerifpe ©eneraf*

fommiffariat pat Derfügt, bafj fämmtfipe ©egenftäube ber

fchmeigerifpen Sfugfteffer big gum 15. refpeftiDe 20. Blärg
uap Bafet an ba? Kommiffiongpau? ®angag u. ©ie. ge*

fanbt merben foffen, mefpe? af? ©ammefpunft für äffe ®e*

genftänbe beftimmi morben ift unb ba? ben Sfrangport nap
Bari? unb bie 3oüabfertigung an ber frangöfifpen ©renge
übernehmen mirb. — SDa? ©eneraffommiffariat mirb einen

gebrudten Katalog über fämmtfipe fpmeigerifpe Sfugfteffer
unb S[u3fteflttng3*®egenftänbe perauggeben, roefper gu 50
©èntime? Derfauft merben mirb.
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denn in die sonst öden Räume, die auf jeden Vorbeigehenden
immer einen deprimirenden Eindruck machten, wieder frisches
Leben ein. Wir möchten diese Erscheinung am Schluß eines

Jahres als gutes Omen für eine neue Periode deuten dürfen.
Zum wenigsten ist dies unser aufrichtiger Wunsch.

Nun harrt unser noch eine Ueberraschnng. Ans dem

großen Boden über der Brückenbau-Werkstätte befindet sich

eine permanente Ausstellung von Maschinen und Apparaten
für die Milchindustrie, in die wir sehr gerne eintreten, da

wir diese für unser Land und besonders auch für unsern
Kauton so wichtige Industrie schon lange mit größtem In-
teresse in ihrer stetigen Vervollkommnung verfolgt hatten,
ohne die Gelegenheit gehabt zu haben, je eine so geschickt

zusammengestellte Sammlung der dabei verwendeten Maschinen
sehen zu können, wie sie hier die Maschinen-Fabrik Bern
bietet.

Anläßlich der schweiz. landwirthschaftlichen Ausstellung
1887, in Neuenburg, bot sich dieser Firma Gelegenheit, mit
der durch ihre anerkannt vorzüglichen Molkerei-Installationen
berühmten Firma Petersen u. Cie. in Kopenhagen Bekannt-
schaft zu machen, deren nächstes Resultat war, daß die Ma-
schinenfabrik die Alleinvertretung der dänischen Fabrik für
die Schweiz übernahm. Die Maschinen zur Trennung des

Rahmes von der Milch, die sog. Centrifugea, dieser Fabrik
zeichnen sich durch ihre Leistungsfähigkeit und tadellose Aus-
führung, durch ökonomischen und sichern Betrieb aus und
finden immer mehr Anhänger. Diese Ausstellung zeigt sie

in verschiedenen Größen, verbunden mit dem Motor, einem

hier gebauten Lokomoteur, nebst den weitern Apparaten,
wie Pasteurisir - Apparat, Vorwärmer, Butterfässer, Knet-
Maschinen, und bietet überhaupt das Bild einer vollständig
eingerichteten und zum Betriebe bereiten Centrifugenmeierei.
Vollständige Apparate, sowie auch alle Ersatzstücke sind immer
hier ans Lager, was für die schweizerischen Molkereien gewiß
ein großer Vortheil ist, da der Bezug aus den auswärtigen
Fabriken immer mit großem Zeitverlust, der in dieser Branche
verhängnißvoll werden kann, verbunden ist. Wir möchten
den Landwirthen und sonstigen Interessenten den Besuch
dieser hübschen Ausstellung sehr anempfehlen, llm so mehr,
als derselbe den Wünschen der Besitzer nur entspricht, welche
den Besuchern gerne erklärende Begleitung gewähren.

Wir erschrecken fast ob eines schrillen Tons der Dampf-
pfeife, erklären uns aber dessen Zweck ohne Mühe, als wir
nun den neben der Ausstellung sich befindenden zirka 20V
Mann fassenden Speisesaal sich hastig anfüllen sahen. Es
ist 4 Uhr und die fleißigen Arbeiter freuen sich der ihnen
gegönnten 20 Minuten Ruhepause bei einem Topfe Bier,
der ihnen durch Vermittlung des Geschäftes zum Preise von
15 Cts. per Vz Liter in diesem warmen Lokale gereicht

wird, in welchem auch viele Arbeiter ihr Mittagessen ein-
nehmen. Die Vorsorge in dieser Hinsicht hat manchem Miß-
brauch, der bei Mitnahme von Getränken seitens der Ar-
bester früher herrschte, ein Ende gemacht und ist rühmlich
anzuerkennen. Wir selbst halten unsere Freude an dieser

gemeinschaftlichen Erfrischung, die in regelmäßigem Turnus
von mehreren hiesigen Brauereien geliefert wird. — Bald
aber begannen mit neuer Kraft die Hände sich zu rühren
und die Maschinen laufen wieder rascher und lärmender.

Wir können uns nicht verabschieden, ohne noch den ge-

räumigen und Wohl gefüllten Magazinräumen einen kurzen
Besuch zu machen. Alles, was von den verschiedenen Werk-
statten konsumirt wird, muß gegen Gutschein beim Maga-
zinier geholt werden. Es bedarf eines ganz bedeutenden

Assortissements Stabeisen aller möglichen Dimensionen, feinen
Werkzeugstahls, Feilen, Bleche, Röhren, Schrauben, Nieten,
um in allen Fällen entsprechen zu können. Die oberen

Räume enthalten ein sehr werthvolles Assoltiment in
Bronze-Armaturen, Hahnen, Ventilen, dann auch Kaut-
schukwaaren, Lederriemen rc. Alles das in Verbindung mit
den zahlreichen theils fertigen, theils in Arbeit befindlichen
Maschinen und anderen Konstruktionen, sowie der Lokomobile

zum Ausmiethen nmß einen ganz enormen Werth repräsen-
tiren, der mit der Vergrößerung des Betriebes auch stetig
zunimmt.

Unter dem Eindrucke, ein Stück kräftigen, emporstrebenden
Lebens mit angesehen zu haben, um manche Belehrung und

Anregung reicher verlassen wir diese Stätte rastlosen Schaf-
sens, mit dem Wunsche, es möchte ihr je und je die zu
ihrer gedeihlichen Weiterentwicklung so nöthige allseitige Unter-
stützung zu Theil werden. („Vorwärts".)

Verschiedenes.

Der Verein Deutscher Portland-Cemcnt-Fabrikantcn,
welcher aus dem Verein Deutscher Cement-Fabrikanten her-
vorgegangen ist, fühlt sich durch den Umstand, daß einige
Fabriken noch immer mit fremden Stoffen vermischten Cement
unter dem Namen „Portland-Cement" in den Handel ge-

bracht haben, und daß aus anderen, als in der Begriffs-
erklärung der „Normen" genannten Grundstoffen hergestellte
Cemente als Portlandcement verkauft worden sind, insbesondere
daß solche Cemente, welche aus dolomitischen (stark magnesia-
haltigen) Gesteinen bis zur Sinterung erbrannt wurden
und in Folge dieser Zusammensetzung sehr gefährliche, oft
erst nach Jahren hervortretende treibende Eigenschaften ge-
zeigt haben, zur Veröffentlichung nachstehender Erklärung
veranlaßt: s.) Die unterzeichneten Mitglieder des Vereins
Deutscher Portlant-Cement-Fabrikaten verpflichten sich, unter
der Bezeichnung „Portlandcement" nur ein Erzeugniß in den

Handel zu bringen, welches dadurch entsteht, daß eine innige
Mischung von kalk- und thonhaltigen Stoffen als wesent-

lichen Bestandtheilen bis zur Sinterung gebrannt und bis

zur Mehlfeinheit zerkleinert wird. Jedes Erzeugniß, welches

auf andere Weise, als wie vorangegeben, entstanden ist, oder

welchem während oder nach dem Brennen fremde Körper bei-

gemischt wurden, wird von ihnen nicht als Portlandcement
anerkannt und der Verkauf derartiger Erzeugnisse unter der

Bezeichnung Portlandcement als eine Täuschung des Käufers
angesehen.. Diese Erklärung bezieht sich nicht auf geringe
Zusätze, welche zur Regelung der Abbindezeit des Portland-
cements gemacht werden und bis zur Höhe von 2 °/g zu-
läßig sein sollen, st) Ein Mitglied, welches der unter a
eingegangen Verpflichtung zuwider handelt, soll von: Verein
ausgeschlossen werden und es soll seine Ausschließung öffent-
lich bekannt gemacht werden, o) Indem die unterzeichneten
Mitglieder diese Erklärung abgegeben, erkennen sie zugleich

an, daß der Vereinsvorstand die Einhaltung der unter s. von
ihnen übernommenen Verpflichtung zu überwachen hat. —
Unterzeichnet ist die Erklärung von 57 Fabriken, darunter
alle bekannten Unternehmungen der Branche.

Weltausstellung in Paris. Das schweizerische General-

kommifsariat chat verfügt, daß sämmtliche Gegenstände der

schweizerischen Aussteller bis zum 15. respektive 20. März
nach Basel an das Kommissionshaus Danzas u. Cie. ge-
sandt werden sollen, welches als Sammelpunkt für alle Ge-

genstände bestimmt worden ist und das den Transport nach

Paris und die Zollabfertigung an der französischen Grenze
übernehmen wird. — Das Generalkommissariat wird einen

gedruckten Katalog über sämmtliche schweizerische Aussteller
und Ausstellungs-Gegenstände herausgeben, welcher zu 50
Centimes verkauft werden wird.
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Wo besieht man
am besten:

DaeA-SfeAzefer:
Bei Steph. Landsrath, Basel.

B>amp/-Autemaf, praktischste

Gebrannte Amfaag:
Bei Oscar Neher & Co., Mels.

Gefaeadei", Sieb- «. FraAt-

FoiAzapfea jed. Gr. u. Ql. :

BeiC. Alpsteg & Co. Dürrenäsch.

Freissaegen u. Gpabt-Afa-

AefAeriscAe B7b7zAe7.zen,

besser als alle andern Beizen •

BeiH. Kopp, Grenchen (Sol.).
AAAaesionsfete :

„ E. Bastady, Basel.
Robert Suter, Thayngen.
Amlung:

„ Oscar Neher & Co., Mels.

Apparate für FaAriAation
fljoussirender GetraenAe ;

Dampfmaschine für Kleinbetrieb,
weil sie keines Heizers bedarf :

„ F. Bormann-Zix, Zürich.
DampfmascAiaen f. d. Klein-

waaren :

„ C. Vogel, St. Gallen.
Gfaetteö/ea a. Giaetteisen

scAinen für Brennholz:

„ Aemmer & Co., Basel.
BacTre, Farben, trocken

ge werbe:
Bei Ed. Stocker, Weinfelden.

De-rfria :

„ Oscar Neher & Co., Mels.
BraAfgefZecAG u. -Gefaeader

„ Bender, Eisenw'hdlg., Zürich.
Gfaserdfamanten :

Gottlieb Bücher, Luzern,
Nur per Dutzend an Händler.

Gfas/afousfen f. Fenster-
Ventilation:

„ J. P. Brunner, Oberuzwil.
GraAmonumente

aus polirtem schwed. Granit:

„ T. Matthiessen, Regensberg.

GoGÄardg/v»)/Y f.Treppen etc-

„ T. Matthiessen, Regensberg.

FanTriemen and-Gurten;

„ Robert Suter, Thayngen.
Fan/scA7aencAe ;

„ Robert Suter Thayngen.
Fan/seife f. Transmissionen :

u. in Oel abgerieben:
„ V. A. Mayer, Burgdorf.

Bager-Afetabi „Babbit" :

„ Fritz Marti, Winterthur.
Be/m, vegetabilisch:

„ Oscar Neher & Co., Mels.
Bei'aö'I, Bei'aô'/A'm/ss,

„ Kern-Schalch, Basel.

FraAtgei/ecAfe u. -GeweAe
Bei Ed. Stocker, Weinfelden.

Apprêter - MaseA/neB für „ C. Kuser z.Vulkan, Zürich
FraAteeile ;

gut trocknend;

„ Schmid & Reinle, Luzern.
ATascAinenöde ;

„ E. Bastady, Basel.
Adessi'ag. Feastersprossea ;

„ Bürgin-Waldvogel, Mech.
Schaff hausen.

AfessingröAren f. Drechs-
1er und Optiker:

„ Bender, Eisenw'hdlg., Zürich.
A7eta7iAedacA- u. Wand-

Verkleidungen :

„ Ad. Schulthess, Zürich.
AAetalZ/arAen gegen Rost :

„ E. Bastady, Basel.
AföAe7 v. Weiden u. Rohr :

„ Rüdlinger, St. Fiden.
Afö'Ae7/ü77aagea

in Nussbaum, Eichen etc. :

„ Ad. Brodtbeck, Sägerei Liestal.

Afode77emaii ;

Schappe u. Bwolle :

„ Aemmer & Co., Basel.
Arab. Gummi, Imitation :

„ Oscar Neher & Co., Mels.
AusscAwing-AfascAinen f.

„ C. Eberhard-Oechslin
Schaffhausen.

„ Oechslin z. Mandelbaum,
Schaffhausen.

FrisAAaenAe a. BefdscAmfed. .•

Waschereien :

„ Aemmer & Co., Basel.

Bandsaegen für Fand- und

BeiH. Hetlinger, mechan.
Werkst., Schaffhausen.

FreAAaenAe, ffoAef- und

FussAeteieA -•

Bei Ed. Stocker, Weinfelden.
jBaumwoilseiie :

„ Oechslin z. Mandelbaum,
Schaphausen,

BaumwoAI- TreiArieaîeA :

„ Robert Suter, Thayngen.
Bau- u.ATo'Aei-FescAiaege

„ Bender, Eisenw'hdlg., Zürich.
BiIdA,auer-Arbeiten :

Fraismaschinen :

„ Aemmer & Co., Basel.
FreAer- u. B/A/A.-.laAoAea

Bei Oechslin z. Mandelbaum,
Sctiaffhausen.

ifausteiegrapAen und Tele-

jeder Art :

„ W. Bikle, Winterthur.
DracAsacfiea :

„ A. Niederhäuser, Grenchen.

F7sen-Consteueteonen :

„ Kern-Schalch. Basel.
F7eAt.BaeuteverAe «. TaAfeau

Bei Ed. Stocker, Weinfelden.
FaerAerei-AiaseAinen,;

„ Aemmer & Oo., Basel.
Fa7z- a. FraAfAe/tenascAw'nen

für Buchbinder :

Bei Martini & Co., Frauenfeld
-Farben in Oel abger. n. j. Muster

„ Schmid & Reinle, Luzern.
Farben, BacAe, Pi'asef:

„ Kirchhofer-Styner, Luzern.

„ Lack- u. Farbenfab. Chur.
FarAea Zur pressante Aa-

strieAe :

„ Lack-u. Farbenfab. Chur.
FefdscAmfedea u. GeAfaese;

„ N. Bauhofer, Zug.
7'ensterA/ttin all.Farben:

„ Schmid & Reinle, Luzern.
FirmeascAi'fder f. Maschin.

„ Jäcfele-Schneider,
Frohschaug. 18, Zürich.

Fiader- u. ATarmorpap/ere

„ Lack-u. Farbenfab. Chur.
FAzaie f. Sandstein-, Ce-

ment- u. Thonw.-Erhaltg.
„ E. Davinet, Arch., Bern.

Fouratere in all. Holzarten

„ W. Bikle, Winterthur.
Fox-Gement z. Aasgfessea :

phon-Einriclitungen :

„ Leopold, Opt., St. Gallen.

Feizung'en u. VeAteAafoffen

„ J. P. Brunner, Oberuzwil.
FöAei u. FofzwerAzeuge

(Strassburger) :

„ Bender, Eisenw'hdlg.,Zürich.

FofzAearAeitungs-AfascAinen

„ A. Laurent!, Bern.
Boden- u. .Afö'Ae./- WicAse,

BeiAemmer & Co.. Basel.

„ Fritz Marti, Winterthur.
„ Ed. Stocker, Weinfelden.

;Fo|zAeiZen ;

„ Lack- u. Farbenfab. Chur.
FoizcementdaeeAer :

„ M. S+üssy. Baumeister,
Glarus.

Fvdraw/. Widder, WecAseA-

Widder, Wassortra/ism.

„ J.Schlumpf, Steinhausen
(Kt. Zug).

Tmpraeg.BsoAirteppicA BBau. ;

„ Lack-u.Farbenfab. Chur.
Ofenrö'Aren, O/earoArAnie ;

weiss, gelb, braun u. roth :

„ Schmid & Reinle, Luzern.
Bleiweis, Zinkweis, Patentweis :

Bei Ah A. Mayer, Burgdorf.
Bordurea, AA'iese, Poseteen

etc. fertig gemalt z. Aufkl.
Bei C. Kronauer, Winterthur.

BögenroAre f. Oefen

(coinpl. nach Zeichnung):
„ H. Vogt-Gut, Arbon.

Brunofein :

„ Lack- u. Earbenfab. Chur.
BucAstaAea f.Eirmaschriften

auf Stoff gemalt zum Aufkleben,
Bei C. Kronauer, "W interthur.

GarAö77nenm ;Avëa&r7us:

„ E. Bastady, Basel.
GarAofiaeum u. CreosötöZe

„ H. Vogt-Gut, Arbon.
07iVenö7e :

„ Kirchhofer-Styner, Luzern.

Ooilï/z, weisse und gelbe franz.
Kalksteine

„ T. Matthiessen, Regensberg.

Papierwaareii :

„ A. Niederhäuser, Grenchen.

ParaAn ;

„ E. Bastady, Basel.
Pargueterie :

„ Hennemann, Bassecourt.

„ Thurnheer-Rohn, Baden.
Patentenwa7t:

„ E. Blum & Co., Zürich.
„ Bourry-Séquin, Zürich.
„ J. Kühn, Basel.

„ Ed. v. Waldkirch, Bern.
PeteoAenm-, Gas-, Wasser-

Bei L. Pfenninger-Widmer,
Wipkingen (Zürich.)

Jndustr. tecAn. Arii'Aef ;

„ E. Bastady, Basel.
Fa/Asteiae, harte, v. Lägern :

„ T. Matthiessen, Regensberg.

FameelAaar- Ti-eiArfemea ;

„ Kirchhoter-Styner, Luzern.

Gar^ifiaeum-Biasef à 1. 50

„ J. Ramsauer-Häfeli.
Thalweil (Zürich)

GenfraiAeizungen u. Oefea

„ R. Breitinger, Zürich.

*) NB. Diese Bezugsquellen-Liste er-
scheint monatlich 1 mal in den drei
Blättern „Illustrirte Schweiz. Hand-
werker-Zeitung", „SchweizerIndustrie-
und Handels-Zeitung" und „Holz" (Cen-
tralblatt für Holzindustrie etc.). —
Preis per Adressenzeile für das ganze
Jahr in allen drei Blättern zusammen:
für Abonnenten auch nur eines der
drei Blatter Fr. 3. —, für Nicht-
abonnenten Fr. 5. — Neue Aufträge
nimmt stets entgegen die

Buchdruckerei Senn-Barbieux
in St. Gallen.

<i —

„ Robert Suter, Thayngen.
FautseAouAstem/>e7 ;

„ A.Niederbäuser, Grenchen.

Fe7i77eisten u. FeA7arAe7t.

h. Famp/nioforen ;

„ Fritz Marti, Winterthur.
P7io<ogr.A/>parate m. Zubeh.

„ Leopold, Opt., St. Gallen.
PiosavaAesen à 1.20—1.50

„ J. Ramsauer-Häfeli,
Thalweil (Zürich).

PZafbnd- «. Wand-Peeora-
teonen z. Aufkleben.

in allen Holzarten :

„ W. Bikle, Winterthur.
/Gfeider-Figuren (Büsten)

„ Rüdlinger, St. Eiden.
ForAwaarea ;

„ Fritz Marti, Winterthur.
Gasbrenner von Eisen u.

Speckstein :

„ Heinr. Gysier-Brunner,
Wildhachstrasse 158, Winterthur.
Gas- u. PefroA - J/oforea :

„ Rüdlinger, St. Fiden.
ForA/so77rmasse

zur Isolirung v. Dampfanlagen :

„ C. Alpsteg & Co., Dürrenäsch.

ForAsteine u. ForAp7atten

„ C. Kronauer, Winterthur.
PoArscAe77en,

verzinkte und rohe :

„ C. Kuser z.Vulkan,Zürich
Pö'ArenverAindnngsste'eAre
f. Gas-, Wasser- u. Dampli.

„ U.Rietmann&Co.,Netstal

1»

für leichte trockene Bauten:

„ C.Alpsteg&Co.,Dürrenäsch.„ Martini & Co., Frauenfeld.
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uiri ì)6sài.'

L>S0?2-Lb?22ö/S2'2

Lsi 8tsxb. LsQàsrstb, LsLsI.
^)SW^/-^.ll/02ZZSt, xrátisàts

Osdk'SkZNtS ^l2Z2l2222A2

Lsi OsvAr Xsl2sr id L!o., Nsl8.
t?sàs22à', iN'sè- 22.

^02'àÂ/2/s22 ,isà. Ur. 21. (èl. :

Lsi O. âlpstsK id Lo. Lilkwkiàscîli.

A2>S2SSASAS22 22. ^PSÄ-Ms-
^l.st^sr/s<z^s L/ààsi^sn,

Lsi 11. Lopp, Ursiioliso ^8o1.).

-ààûsssions/stt.-

„ L. Lsgtsâzr, Ls8s1.

„ Robert 8otsr, Lbs^iiAsii.

„ 08osr Llsbsr â Oo., IZlsIs.

^.ppsi-sts tur àbràià
«zousArsocisi' <?sàs2ià 2

„ L. Lor2i2S2ln-Lix, Liirisb.
DS222/>/222ÄS0?!222 S22 k. à. X1s221-

„ O. VvAsI, 8t. 6rAl1ö22.

<A»sttsö/s2Z 22. <?àsttS2SS2Z

S0^2222S22 tiir L22S1212I10I2 :

„ tdsrikwsr >d Lo., Lk28s1.

L»o/cs, L'»2'bs22, trooIiS2i

Asvvsrbs:
Lsi Là. 8too1tsr,'Wsiotslàsn.

Ds^tl'222 2

„ Oscsr Rsbsr K Oo,, Älsls.
Ors/!tA6Äöo/2i- u. -<?s^«s«àsr

„ Lsiiàer, Lssnw'lckg., /üilrisQ.
<?1»SS2'2/2S2kZ«2ZtS22 2

kotclisb Luvksr, Lk2iisr22

K7Â«/tì1022S2S2I t. Ls228tsr-
VS22t2ls.tì0I21

„ à. Lrurmsr, Obsriiêivvil.
t?2'sl22Z2 02222222 S22 ts

„ 1. Nâttl22S88ê22, 8sgMSl>Skg.

t?c>tt^2Â2'àA2'Â222t k.lrexpiîû êtv-

„ 1. NA2tKÌS8SS22, àggSNSbSkg.

LÌK22/2'2S222 S2Z 22222?-<?22rtS22 2

„ Nober-t 8k2tS2-, 1l2S.yi2AS22.

ä22/S22^2lÄS220/2ö 2

„ Lobsrt 8k2tS2- II2S.Z222AS22.

A»22/sS27s t. 1rS.228222Ì88Ì0I2S22 1

21. ÌI2 Osl Al>Aêris6s2i:

„ V. 2^.. Nâ)2sr, Lm-Aàort.
LsM2'-MsàÂ ,,Ls.6bit" :

„ Lrit^ Ns.rti, 'iViiitsrtliiir.
Ls/222, VSAStA6Ì1Ì8Sl2 :

„ Ossar Xsdsr -d Lis., Nsls.
I/S2220I, LS2220'//22'222SS,

„ LsrQ-8o6g.is6, Lessl.

Dk'sZitMFso^îts u. -(?svsbs
Lsi Là.8toâsr,^sirits1àsii.

^àppi'stii' - àso/î/ûô« tiir „ (Z. Lsrssr ii.Vr>ikâv,Làriod.
/Zk's/i^ssi/s k „ 8o1ir2i2à â L.SÌ22ÌS, Luisen.

HssS<à22S2zAs 2

„ L. Làâtâàzr, Lê28s1.

1>^SSS222A. L's22stsrs/>2'c>sss22 2

„ LiírAÌ22-'iVAlàv0ASl, Nsoll.
8s1lg.Kl2A21SS22.

LZsssiiiAi-ö^rs« t. Nrsolis-
Isr 2illà Optiksr:

„ Lsriàsr, Lssnvàillg., Lüi'ioli.
L/sàlÂsào^- 21. ^Aiià-

vsràlsià2i22AS221

„ tdâ. 8o6u1tQss8, Liirioli.
Msts1à2'às22 ASAS21 Rost 1

„ L. LA8tààz2, Ls-ssl.
Mods? v. ^Vsiàso 21. Rolir:

„ RliàliiiAsr, 8t. Liàski.
HKàs?/27//2222AS22

„ Hà Vkàse><, Lâggks! t!sslÄ>.

ààsRs222S2'12

8sbsxps 21. Lvolls:
„ ^.sairrisr K Lo., Ls8s1.

^Zz'sd. O222222222, àitstioo:
„ Osc sr Llsbsr -à Oo., Nsls.

^iiisso^iwiiiA-tRsso^iiisii k.

„ S. Lbsàîìrà-Oso^sliii
8âîkikks.ei.8S«.

„ Oeodsliv si. Nânàsib^urQ,
80ÛàffKàWSN.

Dk'is^bsskZ^s 2!.Ls7cî?so7zWÌsà..'

^ssobsrsisii 2

„ 2ds2«2iisr <d Lo., Ls.8s1.

ànàsssMo /ur ÄK222?- 22222?

LsiL. LskiiuKsr, ivsok^ik.
^Vsrkst., Ls6aikiis.ri8öi2.

Drs^dsskzès, ÄoösL urià

^ussbsà'sd2
Lsi Là.8too1rsr, ^Vsiiitslàsii.

Rs222221VoR.8S2?S!

„ Osvbslili Nsnàslbsoiii,
Zcitààussn.

àl2222 WoR- ?il'S2Ü2'2S222 S222

„ Robert 8otsr, Lbs)'22AS22.

àu- 22.àWs?-Rs82Z?2?»SKS

„ Ls2iàsr,Lissnw1icI!g.,L2iriob.
RRâS22S2'-il2ÛS2ÌS22 2

LraÌ8raû8siàsik i

„ ^.srniusr â <ào., Ls.8s1.

í)i's/!sr- 2!. Màid.-^k'bsitskz

LSÌOSS12S1Ì22 Uî222àslds.22222,
8vtsfftsusên.

àiistsIsArs/z/isri unà Isis-

„ 'iV. Likls, Viiktsetkìkiv
Dk'UL^cSSL^kSkk.-

„ ^.. ^îisàsàîi.n8sr, Lisnoiisn.

à8S2Z-(?0r!S^'2!0^'o2ZS22."

„ Lsrll-8oks.Isi>. Ls,8si.

^S^t.L«S22ÌVS2'^S 22. ?2tdiss22

Lsi Là. Liooksr,'»Vsilitslàsli.
âS2-/2S2'S2-às<Z^222ZS22,.'

„ kZ.swriisr >à Lo., LassI.
L-â- 22. Di's^t^s/àsso/ziûsrî

Lir Lkiodbààsr:
Lsi Nâi-tilli<àL!o.,Lrg.k2SiitsIà

^â/'^)6/7 in Oel ndZsr. n.^. Cluster

„ Sotiisià â Lsillls, L222isri2.

LsrbskZ, Lso^s, L/kkss^.-

„ Lirâìiotsi2-8ez2i2sr, i.uesm.

„ Lask- u. Lârbsr>ks.b. Oàr.
ârZ>S2Z /û> prsss»2Z^s

strions.'

„ Ls.à-22.Ls,rds»ks.b. Lükue.

Ls^às<z7!2Z22Sc/S22 22. (?S^S.SSS2

„ X. Laiikot'sr, Lv.K.
Ls22SÌS2'I'2Ìtill s.II.Lardöi2:

„ Lokrnià K Lsinls, Lriiisrik.
L2>2NS2ZSo/22^àsr k. ?>ls.8oili».

„ àokls-8sàusiàsr,
Li'oii8siiÄUA. 18, Lükioli.

c/S2'- 22. à2'2Z20272SP2S2'S

„ Ls-oic-kl.Ls.r6euis.b. Okui'.
L722»i!s k. KiklkàZlsilI-, Ls-
IkkSIkt- 22. 1l20I2VV.-Lr1lA.ItA.

„ L. Lavivst, ^.rol2., Lsr22.
^0222'222S2'SÌI2 âll. IàoI^ArtS22

„ V^. Likls, ^Viritsrtlirir.
Lo^k-(7s2US2Zt X. ^t22SA2SSSS2Z 2

„ Lsopolà, Lpt., 8t. LrAl1s22.

//S2XU22AS22 ll. Vs22t2l«t02'S22

„ ,1. L. Lr222222Sr, ObS2'221ZVVl1.

L?ôàs7 22. â1xVS2'/22?S22Z'S
(LU-ÄSSduiZer) :

„ Lsuàsr, LsM«^ci!g.,Lü.riol2.

à1xi>SÂ2'0ô2t2222AS-2às<z/222Zô22

„ Lsiirsoti, Lsrn.
Rocisii- u. àiNûs?- ILl'o^ss,

Lsikdsiliirlsr >d Lo.. Lassl.
„ Lrit^ Nurti, Wiotsrtàr.
„ Là. 8tool2sr,'V/sÌ22ts2àvi2.

//oàk»S2XS22 2

„ Lâoir- 22. Lkl.rlzsirtg.6. Lkrii-.
Atà<?S222S22iàSô<?Hs2' 2

„ N. 3^ii88z^. LA2iri2SÌ8tsr,
L1k2rr28.

1V22?às27 11^sc?^2ss1-

mààr, 1P«SSS2'à22S222.

„ à.8od1rl222pt', 8tSÌr>l2Ar2SSI1

(Lt. L22A).

/2227>2'«SK./s0222'ts0/22o/2 /.Lâ.22.2

„ Ls.s1r-2i.LArbsiits.il. LÜ1212'.

0/S222'0'l22'S22, O/S222'0^2'I'222 S 2

„ 8eb2iiià <d. Rsinls, Litern.
Sà'^'à, ^inwsis, pslsnwsis â

Lsi V. 2-V. Mszrsr, LorKàort.
Rorckurs«, Lìisss, Lossttsii

sto. t'srt2AAsri2s1ti!.^.2it1t1.
Lsi O. Rrorisosrz'Wiiitsrtliiir.

R0AS222'0?22S t. Ostsii
(oompl. Qàâ Lsisbi2iii2A)2

„ R. VoAt-Liit, àboir.
R2'22220?S2222

„ Lsoit- >2. Lsrbslitsb. Obur.
Ruc.'?2S?»bs22 t.Lirriis8obriktsi2

aus Kdvss Zsmald :sum àfklsdsn,
Lsi O. Rrorisusr, 'VViiitsrtbor.

<?»2'bo?222S22222 2IVS22K2222S2

„ L. Ls8tsàzi, Lsssl.
(?S2Üo?222S22222 i/.sÂ'sosôtAs

„ n. VoAt-Uiit, àbori.
OLvsizAs 2

„ Lirsl2i2otkr-8tz2l2sr, iuesm.

„ L. à1stt1lÌS88S21, 8sgsiisbskg.

âpiôrvvssrsii 2

„ 2d. Risàsr1iâ.2i8sr, Lkönvlisn.
L«2'«t222 2

L. Ls8tsà)2, Ls8sl.
ârq22StS2'2S 2

„ Lsiilisriisriii, össssllllUkl.

„ L1i2ir2il2ssr-Ro1ii2, Lsàsri.
Lstsri 122.22 vvsit 2

„ L. Limo K) Lo., Lörioli.
„ Bo2irrz2-8s<^uii2, Llirià
„ à. Liilin, Lsssl.
„ Là. v. ^Vslàkirsli, Lsro.

Rsl2'0^S22222-, <?as-, LLssssi'-

Lsi L. ?tsi2 22 222Asr-^Viàrasr,
'iVipkiriAsri (Lt1ria6.)

Inàustr. tS0l222. ^I2't27>.s72

„ L. Lâ8ts.à)r, Ls-ssl.

ààts222s, kwls, V. tàgsm:

„ 1. Ns.tt1>issss22, fîsgskisbskg.

/L«222SSI/2SS2'- ?2'S2Ü2'2S222 S2Z 2

„ Riiob1iotsr-8tz'i2sr, buesm.

(?S2'bo?222 S 22222-R222.8S? à 1. 56

„ à. Rsrossiisr-blstsli.
Lbslvvsil (Liiriobl

t?S22t2'»??2S2X2222AS22 2!. 0s/s22

„ R. Lrsit2 22Asr, Liil'lob.

vvsrkei--7,sit.ung", ,,8eIi^6Ì2eì'IllduZi.i-is-
und L3.ndslL-Xsil.unZ^ und,,Rà" (Leu-
t.l-aldlàtt kür Lol^indusdlis etc.). —

ârsl »lîittîr ---'kr. S. —, kür Itiààbnnnenten I r. 5. — ^eus ^.uttràZs
nirninî, sieîs entZeZon dis

IZuelìdrusIvsi'si Lenn-Lnrdisux
in Ld. (ZaIIen.

> —

„ lìodsrt 8k2tsr, 1l2A)r22AS22.

^K22tS0^2022l'StS222/>s12

„ ^.Xisàsrdà228sr, LkSNlllsn.

/es?2?7s2sts22 22. ies/l^Äk'dsIt.

22. D-2222/>/2220l02'S22 2

„ Lrit? Nsrti, V/mtsrtliiir.
L/2t?1oK2'.^lM»2's1s m. ?ubà

„ Lsoxolà, <àpt., 8t. Usllso.
R2<zssv»bsss22 à 1.26—1.56

„ à. Rsill8S2isr-IIsksIl,
àllislvvsil iLiirisli).

L'à/dllà- 22. 1Ls222/-iOs<Z02'«-

12022S22 il. I^llt'lllsbsil.

„ 'tV. Lilîlk, ^222tsrtl222.1'.

/Qsiàsk'-LkAikrsri (Làstsri)

„ L,2làÌ2 22gS2-, 8t. Liâs22.
L?02'd2VÄÄ2'S2Z 2

„ Lritèi ülarti, XVintS2-tl2i22-.

t?«SÜ2'S2Z22S2' V02I LÌ8S22 22.

„ NSÌI22-. d^8ÌE2--Lr222222Sr,

1?ÄS- 22. Lstk'ol. - 2>/ot02'S2Z 2

„ Iìû.â1ii2Asr, 8t. Liàsn.

„ L.2d1x8tSA<dLo.,llukkS2iàso1i.
^02'/rstS222S 22.

„ <6. Lronslisr, VÌQtsrt1i2ir.
Lo/2rSL/2S?1o22,

„ L. Lii8ör 2.V2i1!csi2,L>i.22Ìo1i

Kö/22'S22VS2'52222?2222ASSt22o7rS

t. Uss-, vvSS8S22-12. Nslopà.
„ iI.Nist20S22 21 idL!o.,Rst8ts1

,»

„ O.^1p8tsAidL!o.,IZ>1kkSk>àl2.„ UArtÌ22Ì ck Lîv., L2'A22S22ts1à.
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.S'«/i(/s(S(;/7je, roh o. behauen
Bei Ostermundiger Stein-

bruch-Gesellschaf't.
iSciu'eferZ)edac72Hnffen :

„ Steph. Landsrath, Basel.
SfeTJei/-, Laak- «. PoJj'r-

Artikel :

„ H. Kopp, Grenchen (Sol.).
6*cAmfrgelmascAi'rien und

-SteAe/ben :

„ N. Bauhofer, Zug.
iScAmirgeJpraeparate,

englische und deutsche:

„ H. Kopp, Grenchen (Sol.).
iSte/juitafeln i>. Griffet.-

„ B. Streiü'-Steiger, Glarus.
iS'ege7tuc7f- Treibriemen .•

„ Fritz Marti, Winterthur.
5örfi>masc7i.7ürf7o7zsfo7f

und Cellulose:

„ Aemmer & Co., Basel.
iS*p7rjfas7ac7fe, /jo7zbe/zen,

Polituren etc. ;

„ W. Bikle, Winterthur.
Stein- u. 7777(772.- Werkzeug:

„ J. G. Grossmann, Seefeld-Zürich.
Stiekseife :

„ C. Leuzinger, Mollis.
iStoTfbucTista/jen z. Äufkl.
,C. Kronauer, Winterthur.
6'7u7i7-P7eo7ifno7ir:

„ Rtidlinger, St. Fiden.
TAurrorfagen

von Cocus und Rohr, Gangläufer:

„ J. Ramsauer-Häfeli,
Thalweil (Zürich).

TurZ>i'nen;22ot02-e.n f. Hand-
werker u. Hausindustrie :

Bei Dr.O.Posserl,Civilingr., Rapperswyl

Venfi/aforieidscAinierien,
Schmiedfeuer :

Reich-Tischhauser,
Winkeln b. St. Gallen.

Vereins- u. GZuAaAzeicAen :

„ Jäckle-Schneider,
Frohschaug. 18, Zürich.

Vernickefung, VersifAerung,
Vergoldung •

Bei Leopold, Opt., St. Gallen.

Waagen(-F abrikation) :

„ Aib. Wackerlin, Schaffhausen.

WascAapparate u.T rockenanl.

„ J. P. Brunner, Überuzwil.
WeicAeisen u. »StaAiguss:

„ U.Rietmann & Co.,Netstal

Zu kaufen gewünscht :

783] eine Ob*»presse mittl.
Grösse, mit Trottbett.

Birnetimost
in vorzüglicher Qualität lie-
fert billigst

Anton Knüsel,
Gmdeschrbr. Meierskappcl

bei Rothkrenz.

Ein Schmiedgeselle,
der in Huf- und Wagen-
arbeit bewandert ist, findet
dauernde Arbeit bei (799

Gebr. Meier, Schmiede,
in Buttisholz (Luz.)

Berufsschule für Metallarbeiter
in Winterthur.

Lehrwerkstätten für Bauschlosserei, Kunst-
Schlosserei, Kleinmechanik.

Eröffnung den 29. April 1889.
Dreijährige Eehrzeit für ordentliche Schüler mit

praktischem und theoretischem Unterricht. Mindestens
einjährige Lehrzeit für ausserordentliche Schüler,
welche nur praktischen Unterricht gemessen, dagegen vor
oder nachher eine höhere technische Lehranstalt besuchen.

Nähere Auskunft ertheilt gerne die Direktion des
Gewerbeiuuseums Winterthur, an welche auch die An-
meidungen zu richten sind. [782 (H 387 W)

Holzwerkzeuge
für

Bau- und Möbelschreiner, Küfer, Zimmerleute,
Waguer, Drechsler, Bildhauer, Buchbinder und

Stuhlmacher.
Beste Stahlwerkzeuge, Hobelbänke, Schraubknechte und

Schraubzwingen in allen Grössen, Façonenhôbel nach Mo-
dell und Zeichnung. — Werkzeugkasten und Schränke für
Dilettanten und Laubsägearbeiter. — I.aiibsägeliolz und
Vorlagen empfiehlt in grösster Auswahl und mit vollster
Garantie ß^ser, Werkzeug-Handlung,

"Weisse Gasse 17, BASED,.
Alleinige Vertretung und Lager der Werkzeugfabrik

Les Fils de F. A. Lachappelle, Strassburg i. E.

P. S. Preislisten gratis. (499

H. KOPP, Grenchen (Solothurn)
liefert in unübertroffener Güte:

llolxsehleitsteiue für Bau und Möbel, Wasser-
Schleifsteine extra für Maler, Lackierer, Marmoristen
u. s. w., Politur- und Eackschleifsteiue, Abzielt-
steine, künstliche u. natürliche. Werkz.eugrutscher
aus bestem Schmirgel, englische und deutsche
Keliniirgel präparate, als : Schmirgelpapier und
-Leinen, Schtnirgelselieiben und gekörnten und ge-
schlemmten Schmirgel. Glas- u. Flintsteinpapier
und -keinen in Rollen und Bogen. Schleifpulver
und Schleifkörnung. Aetherische und gewöhn-
liehe Holzbeizen. Sciiellack-llattiruug u. Spiri-
tus-Mattlack. Hochfeiner Politur- und Spiritus-
lack. Brunoleün hell und dunkel. Prima Poli-
turen, raffinirt. (geläutert. weil vollkommen klar), sehr
vortheilhaft. Farben-Polituren, braun-schwarz
und mahagonifärbend. Feine Boden- und Mähe!-
wichse, aus ostindischem und afrikanischem Bienen-
wachs, desshalb sehr glanzgebend und ergiebig.

Pu|Rr ih-ljett franko ?u fpuitürtt.

- wicr

i_
inen- -

_i

®«>®®®®®®®®®®®®®®®®
808) Ein grösseres
Spenglergeschäft

wird von einem solid. Manne
mieth-, eventuell kaufweise
zu übernehmen gesucht.

Schriftliche Offerten unter
Chiffre II 808 Z befördert
die Expedition d Bl.

Bilder in
Holzschnitzerei,
hauptsächlich Heiligenbil-
der, Christus am Kreuz
von 20 Centim. bis 2 Meter
gross (unübertrefflich).
Kreuzweg-Stationen

in Holz und Gyps.

Ornamente in Kirchen
in Holz und Gyps.

Ornamente
für Möbel und Bauarbeit,
in Holz verfertigt, kunst-
gerecht und zu den billig-
sten Preisen. (739

Adelricli Ochsner,
Bildhauer. Einsiedeln.

Zu verkaufen
zwei Spindeln, Muttern mit
Winkelbetrieb, 1,50 Meter
lang und 43 Millimeter dick.
Sind fast neu. Wären sehr
geeignet für Aufzug v. Was-
serschliessen (Wasserfallen).

Offerten unter Chiffre W820

an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ketten-Fabrik
STebikoSI (Ktn. Luzern).

Fig. 2 und 3 geprüfte Gall's Ge-
lenkketten ;

Fig. 4, 5, 6, 7 und 8 Leit- und
Seilrollen nach beliebiger
Seildicke ;

Fig. 9 und 10 Winden und Kabeln
aller Art ;

Fig. 11—22 alle SystemeFlaschen-
zöge, Aufzüge ü.Krahnen,
sowie sämmtliche dazu ge-
hörenden calibrirten und ge-
senkten Ketten.

Fig. 23 Brunnenruthen all. Gross.
Fig. 24 Bauzungen, verstellbare

Neuheit, unmöglich die Steine
zu beschädigen.

Billigste Bezugsquelle 565

Illustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung

âsnàsts/ns, rok o. bebauen
8si Ostsrinunâigsr 8tsin-

bruod-Ossellsedaft.
âofu's/sndôàodungsn .-

„ 8tspd. Nanâsratd, Lassl.
Kodlsi/-, ^s<z^- u. Tülln-

Tlrtiksl:
„ N. Liopp, Orenodsn (8ol.).

Ko7ur»>gs1ru»so/»nsn unà
-LüTis/dsu .-

„ dl. Laudolsr, Lug.
L'olunfngsl/u'sspsnsfs,

„ N. Hopp, Orenodsn (8ol.).
Kodulà/slu ». OniFsl.'

„ lZ. Ltrsiff-Ktsiger, Olarus.
KsgsItuod-lrnsidnfsMSU .-

„ Lrit? Marti, Wintsrtdur.
AontinuzaKod. f»n77o1?stoF

unà Oelluloss:

„ Hemmer Ä Oo., lZassl.
L'pinftuslaoks, /iosàuxsu,

„ IV. Likle, IVintsrtdur.
Ktsm- u. 1W>à- 1VsnI'?s»g.'

„ l. g. Lmssmann, Zssfs!ll-AàLk.
Wo/rssf/s

„ O. Lsu?inger, Mollis.
KtoUduodsisbsu Tlufkl.
O. lîronausr, IVintsrtdur.
Kudl-IVsolàodn.-

„ Nuàlingsr, 8t. Liàsv.
Vd llûvcuàsgsu

„ à. kamsauer-ìlafeli,
Idalveil (Lürlod).

Vunüiüsuozotoi'su k. Nanà-
verksr u. Nausinàustris -

ösil>eil.^osssesL!vi!!nge.,slsppseLW^

Vsutàton/slàsoluA/sàsu,

Rsiod-lisodkaussr.
Winkeln b. 8t. Oallen.

Vsusius- ». <71ubs.d?sm/isu.-

„ àâokls-8odnsiàsr,
Lrodsodaug. 18, Lüriod.

VsuufâsluuA VsusMsuuuK

lZsiLsopolà, Opt., 8t. Oallsn.
Wssgsu(-? abrikation) :

„ M. Wêàà, ZviiàsusM.
IVssodsMsusts u.Iwàkialil.

„ à. L. Lrunner, Obsru?vil.
Wsmiisissu ». Ksdlguss.-

„ O.Kistmann KOo.,dlststal

M àllkklì ^UMekt!
783) eine <»k»>i»r« «»!>«? mittl.
Orässs, mit Ilrottbstt.

in vor?üglioder (Qualität lis-
fsrt dilligst

^nton Xnllsel,
Omàssodrbr. Ilkittüliilppvl

bei Iî«tl,iti «uie.

Zw^àÏZâZZLsIls,
àsr in Huf- unà Wagen-
arbeit bsvanàsrd ist, flnàst
àausrnàs Arbeit dsi (739

kekn. IlOeiei', Lodmisàs,
in lZuttislrol? (Lu?.)

IîvrK»t8«vIlîiiIv i iis Fî< tzîNiìi I»<

Z,g H^ îxsS« ,'t!>»>,.
luàrv/kàLtàdtsn sur Lg.uso1ilosssr6i, jurist-

sàlosKSrsi, Xlsinrusoàui^.
fnötknxng rien 2S. Apnil ISLg.

lireij-iiirig« Iilx^tit für «x «i«litlivilv 8odülsr mit
praktisodsm unà tdsorstisodsm Onterriodt. Mindestens
«iii^itkrigv I>vlx««it tür »us««i «i âv»ti»«I»v 8odulsr,
vslods nur praktisnden Ontsrriodt gsnissssn, dagegen vor
oder nacddsr sine döders tsodnisods Lsdranstalt bssuodsn.

Haders Auskunft srtdsilt gsrns àis liir« Itti«»» à«
<<<">»< >>--,!>»>>«>> I>i>t Wintsrtdur, an evslods auod âis ìz>-
»>sl,!iiîîas» i!u riodtsn sinà. s782 387 "tV)

ZI«»lT^VV» Zt^VîtKV
für

Lau- tiîul Nödelsäreiner, Xiiier, ^imiuerleute,
^VitAuei', vreelisler, Lilàiruer, Luàliincì<;r ii»«í

Ltulìlinàvlter.
lZssts 8tad1vsrk!ssugs, dlodslbânlrs, 8odraudknsodts unà

8sdraud^v!-ingsn in allsn Krösssn, lfayonsndädsl naod Mo-
âsll unà ^isiodnung. — 'tVsrkiisugkastsn unà 8odranks für
Oilsttantsn unà li,audsàgsardsitsr. — l.iìiikxjìg,-!,«,!« unà
Vorlagen smpllsdlf in grösster ^.usvadl unà mit vollster
Garantie

UgäMß.MMlM,
V^sisss (Z-asss 17, îî.ì>iZ'l>„

^.llsinigs Vsrtrstung unà I^agsr àsr IVsrl^sugkadrik
d>ss ?ils às lf. 71. I^aodaxpslls, 8trassburg i. lZ.

8. ?rsis1islSn Ars-tis. (499

g. kökk, kmà (8olàrii)
lisfsrt in uniidknìl'ottenen lZûìe:

fur lZau unà Möbsl, HVii,«8vr»
«<!lileît'stviii« sxtra für Maler, li,aokisrsr, Marmoristsn
u s ev Z'olii»! - » »<1 tt »vksvIitvitGt«!-,«, ì lixii li-
stein«, Kunstlieds u. natürliods. tV« ix r
aus dsstsin 8edmirgel, «ngiisvàv unà «I«ni>«« ix

Ixnira« i prnpnrttt« als: >»« I>>»îr^«i i»»î>i«r unà
-l-sinsn, ^«Ix»ii'g«l>»< I,«iix>l» unà gekörnten unà gs-
sodlemmtsn 8odmirgsl. u. i iint>«t« ii>Z»»i»i« r
unà »i,einvn in L-oilen unà Logen. îijàivit'pniv«!'
unà k«t,I, ii liüinxing. ì« »Ix li-x I,« unà gsvvödn-
lieds îU«I?.b«iievn. S>i<;I>«iinà-tIî»ttirniig u ^ipiri
tix» llniiiix it. Kovdfsinsr l'nliiiir- unà 8^»iritns-
I», It. Iîr»ix»I«in dsll unà àunksl. l'rini» l'nli
tiiz i n, raffinirt (gsläutsrt, weil vollkorninsn klar), sedr
vczrtdGildut't. I niix ii - l'tilîliit t n, braun-sedevar^
unà madagonikardenà. feine koißen» unà WÂîzeî-
«siokss, aus ostinâisodsm unà afrikanisedsm Lisnsn-
^vaods, àsssdalb sedr glan^gsdsnà unà srgiedig.

Muster stehen franko zu DnnSeu.

- «vier !N6H- -

E>E>!Z>lKE>!K!KK<KG>E>K>KL>EE><Z>E>

808) Lin gi-össenes

xvirâ von sinsrn solià. Manns
mistd-, svsntusll kautlvsiss
!su üdsrnsdinsn gssuedt.

8vdriftliode Offerten unter
Odiffrs II A ksforàsrt
àis Lxpeàition à lZl.
lDOlMVD<W(H)G>(K)lI)<I(5>(WE)E)E)(V(5)

^sîeZs»' in
!Zol2ZLlinît2srsî,
dauptsäodlied >!« il!g« ii!»il-
«I«», «lkriitti»« -i m Iti«u»
von 20 Oentim. dis 2 Meter
gross (unübertrsAied).
kl'6U?1V6K-8ta.ti0I16N

in Hal^ unà Oz?ps.

vMWà in Xiràkn
in Hol? unà Oz?xs.

Ornaments
tiir Nilld l um! lîMstàit,
in Hol? verfertigt, Kunst-
gsrsodt unà ?u àsn billig-
stsn Lrsissn. (739

7^àe^riâ Oàsner,
lZilàdauer. IlliiiGivtivi«.

?evsi ^>,,iixi« in,Muttern rnit
îinkslbstrisd, l,ê>0 Meter
lang unà 43 Millimeter âiek.
8inà fast neu. IVären sedr
geeignet tür elutkug v. IVas-
ssrsodlissssn (IVasssrfallsn).

Offerten unter Odiffrs ZV 32k

an àis Lxpsà. à. lkl. erbeten.

Kstten-k'abä
(Xtn. Luxsrn).

Lig. 2 unà 3 geprüfte tZs,l1's tZlo-
lonküsttsn i

Lig. 4, 5, 6, 7 unà 8 ldsit- unà
Lsilrczllsn. naod beliebiger
Leilàioks;

Lig.9 unà 10 Wiuclsn unà HlulZSln
aller Tlrt;

Lig. 11—22 alle 8^8tsms?ls>solrsrr-
?ügs, Tlutkirgs u.Unsinnen,
sovis sämmtliods àa?u gs-
dôrenàsn ealibrirtsn unà ge-
senkten Listtsn.

Lig. 23 Nrunnsirrutlisli all. Oröss.
Lig. 24 Ns.u?ungsrr, verstellbare

dleudeit, unmöglied àis 8tsins
?u bssodâàigsn.

Lüligste ö62UAsc;ueIIe 565
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Zupf-
Maschine

für
Polstermaterial

jeder Art,
mit Vorrichtung

zum Aufdrehen
der Stränge.

Zupft und ent-
stäubt jedes Pol-
stermaterial tadel-
los schön. Lei-

stungsfähigkeit pro Stunde 20—30 Kilo. Mischungen von
zwei und mehr Sorten fallen vorzüglich aus. Handhabung
leicht; Gang geräuschlos. Preis billig. [604

Nähere Auskunft wird auf Anfrage gern ertheilt und
empfiehlt sich bestens

Lemm-Iarty, St. (»allen.

Holz-Werkzeuge |
für ®

Schreiner, Zimmerleute, Glaser, Küfer, §
Wagner, Buchbinder etc. ®

als: jjstelMnkt, Dkkrl, jeder Art, ffirljruttgs- g
ffigîtt bester Konstruktion, giprîïtjîltppfîltljcM, fttg- i®

inhenltölwl zum Verstellen, zugleich fugljcdit'l, htrtljl- ||
gitrgtlltiimmt mit sechs Eisen, JfupjtljüM nach jeder g
Zeichnung liefert in exakter und sauberer Ausfüh- ®
595] rung die g
Holz-Werkzeugfabrik yon Gebr. Sulzberger §

in Horn a/B. ®

£®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®8>

I Silberglanz-Seife "
•von

JOSEF WYSS & Co., Luzern
ist anerkannt das beste und preiswürdigste Mittel zur Her-
Stellung einer blendend weissen u. äusserst wohlriechen-
den Wäsche. Diese Seife zeigt sich besonders vortheil-
haft in der Ersparung von Brennmaterial, Mühe und Zeit-
verlust und wird daher sowohl den werthen Consumenten
als auch den verehrten Hausfrauen auf's Wärmste em-
pfohlen. Für Unschädlichkeit aller Stoffe wird vollste
Garantie geleistet. [753

HVTuisteir ix. Preiscouj?ani:s gratis ul_ franco.

Ventilation,

Befeuchtung undKühlung
für alle Zweige der

Industrie. [589
Apparate eigener Construction

Wenner & Gut mann.
Maschinen-Ingenieure,

Zürich-Neumünster.
$trmli)'tnt gratis itnö franko

ju ®icn]!rn.
Zahlreiche Referenzen.

S chutzrn. ark e

^nrahtöpflpehto Güter, siebe, Hiihnerliöfe, Garten- und

^1110.11 IgOllOOUlO, einfassnngen, Maulkörbe, Drahtkörbchen
Grab-®
liefertr

^billigst G.Bopp, Sieb® u. Drahtwaaren, Hallao, Ktn. Schaffh. [88®

Für Handwerker.
Familienverhältnisse halber billig zu verkaufen: Ein

solid gebautes Haus mit Scheune, geräumiger heller
Werkstätte mit anstossendem Garten, mitten in einem
grösseren Dorfe des Rheinthals, zu jedem Beruf geeignet.
Anzahlung Er. 1500, eventuell jährliche Ratenzahlung von
300 Franken.

Schriftliche Offerten unter Chiffre R 805 T befördert
die Expedition d. Bl. (805

ZECelil-Leisteri.,
sowie alle übrigen Hehlarbeiten liefert in divers. Holz-
Sorten, als: Nussbaum-, amerik. Nussbaum-, Palisander-,
Eben-, Mahagoni-, Cedern-, Kirschbaum-, Âhorn-, Birn-
bäum-, Buchen-, Bündner feinjährigstem Lerchen- und
Tannenholz, sowie auch Laubsägeholz, Tischblätter
und Sesselbolz und besonders sauberer Qualität zu bil-
ligsten Preisen. 398

|Ilwljait. fu>l)lltn|teit-£übnli u. Ittötelfdjrentfm
Jb. Keller, Oberaach (Thurg.)

-AAA. .AAA.

Zur Barterzeugung
ist das einzig sicherste

und reellste Mittel
l'aul Bosse's

Original-Mustaches-Balsam
' Erfolg garantirt, innerhalb

„Sonst." 4—6 Wochen. Für die Haut „Jetzt."

völlig unschädlich. Atteste werden nicht veröfifent-
licht. Versandt discret, auch gegen Nachnahme. Per
Dose Fr. 4. —. (692

Zu haben in St. Gallen bei Fried. Klapp, Droguenbdlg.

'VT' '- I
Wir empfehlen als Spezialität

Holzbearbeitungs - Maschinen
370

besonders
Abricht-,

Hobel- und
kombinirte
Hobel- und
Abricht-

Maschinen,
Leisten-,

Hobel-
und Kehl-
Maschinen.

neuester Konstruktion, Bandsägen
und

Stamm-
bandsägen
bis zu den

grössten
Dirnen-

sionen in
sorgfältig-
ster Aus-
führung.

Preiscourante stehen gerne zu Diensten. Courante
Maschinen auf Lager.

Fabriken I,an<lquart in Landquart,
vorm. Henggeier, Hämmerli u. Cie.

Depot von Holzbearbeitungsmaschinen, Maschinen im
Betrieh bei Hrn. Mechaniker Wäskerlin, Reussinsel, Luzern.

Lederlitt und Cautschoukkitt
für Sattler, Schuhmacher, überhaupt für alle
Lederarbeiter ein fast unentbehrliches Bindemittel,
lieferb ein. gros ei détail 699]

«I IIüber. Schuhfabrikant,
Jonen (Aargau).

mm—i

SP Vereinsfahnen 3g
(wofür 3Vn-u.stera.lG-u.ro.) fertigt kunstgerecht und bil-
ligst: (Letztjährige Ausführung 84 Fahnen)
Fahnenmalerei W idmer-Bader,

776] Thun (Schweiz).
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à-
pol^kmàìei'iàl

j ««><>1 ì>t,
wit VorrieiitW^

sum ^.ukàrstiou
der Kti änKe.

^uptt unà sut-
stäubt ^jsàss Bol-
sterinatsrial taàsl-
los sokön, Vsi-

stungstäkigbsit pro Ltunàe 20—30 Kilo, blisokungsn von
îirrsi unà naekr Lortsn tallsn vor^ügliok aus, Vanàkabung
lsiokt; Vang gsräusoklos, Vreis billig. (604

Väksrs ^.usbuntt rvirà »ut Kntrags gern ertkeilt unà
einpllsklt siok bestens

I^«iiiii,-kI»,tH, ltiiilill.

«ZPVÂiExVExVSxVExxExVVExNKVExVSXVPExVEXVVOEîOExxiVVNK

tür O
Lelii oi»« I'. Xiilinx^Iciito, <>Iiì8vl', Xiitoi', I

^VitAiier, Luvlidinäer etc-, G

»1s: Hobelbänke, Hobel, Sägen l'sàsr àt, Mehrungs- H
sägen bester Konstruktion, Sprichenzapfenhöbel, Fug- H
ladenhöbel sum. Verstellen, -luglelok Fughobel, Stahl- I
gargeikäunne mit ssoks Visen, Faxonhöbel naok ^jsàer Ä
Vsioknung lietsrt in exakter unà sauberer Kustük- A
595( runF àis A

WMàiiZMM VM Kà. ^ul^erzer s
in S./L, H

WKKKGEêKExVKEOîKExKExKKEExZxKGKAEOEOKEOELxKEiM

18i!bk^!zn?-8k!fk I
ist anerkannt àas bests unà prsisvûràigsts Nittel ^ur Ver-
Stellung einer blenàsnà veissen u, äusserst voklrisoksn-
àsn IVäsoks, Visse Leite seigt sieb besonàsrs vortkeil-
katt in cisr Vrsparung von Brennmaterial, blüke unà ^sit-
vsrlust unà vurà àaker sovokl àsn vertksn (lonsumentsn
aïs auok àsn verehrten Vaustrauen aut's IVärmste sm-
ptoklen, Vür Vnsokâàliokksit aller Ltolks virà vollste
Garantie geleistet, (753

^VHìisiSZ? ìi. I^z?SÎs<i:<i>ìiK?s.iiìs ^ir?s.ìîs ìi_ ikz?s.i5.L:«D.

Vkiìtìlâàii,
kkfkuMmi^näMlWß

tür alls Vv-sige àsr
Industrie. s589

âpMtâtk kMkreoilàKtM
ànnei' ^ Atmmm,
^iiiitlì-XeunninLter.

Preislisten gratis nnd franko
zu Diensten.

Tàlr«»«!,« lîotorti,?«».

2 e

^lìrîltltôgtlgrtlto llitter, 8iebê, llübnerliöke, «arten- unit

^ttlltlliHvIloiàlto, einàsnllgen, Ilanlkörbe, vrMliörbeden
tîrà^
îisfg>ì

^billigst « «app, 8!sb-u, Oràwaaesn, lisllan, kà 8ekâ, (83^,

I kn HaiîàvvrlîSr.
Vamilienvsrkältnisse Kälber billig s:u verbauten: Vin

solià gebautes lt»u« init Lok suns, geräumiger Keller
Woàstîttt« init anstosssnàsrn <»oit«i>, raittsn in sinsrn
grösseren Oorts àes lZ-ksintkals, su ssàsrn Bsruk geeignet,
Kn^aklung Vr, 1500, eventuell säkrlioks Ratensaklung von
300 Vranksn,

Lokrittlioks Otkerten unter (lkiltrs V 8051 bstöräsrt
àis Vxpsàition â, lZI, (805

soevis alle übrigen listsrt in àivsrs. Vol^-
Sorten, als: Kussbauin-, ainsrib, blussbauin-, Valisanàsr-,
Vbsn-, blakagoni-, (lsàsrn-, Xirsokbauin-, ilkorn-, Lirn-
bauin-, lZuoksn-, Bünänsr tsin^jäkrigstsin Vsroksn- unà
àlannsnkolz:, soviö auok -»»«»^!>g<l>«»In, <:>,!» lütter
unà unà besonàsrs sauberer Qualität ^u bil-
ligstsn Vrsissn, 398

Mechan. Kehlleisten-Zabrrk u. Möbelschrrinerci
.kl». t>l»« lî»îl« tl (IllUI-A.)

/.!!!' !îil!t0jX0ilK1IlIK
ist àas einzig sioksrsts

unà reellste Nittsl
!^î»nt tîa«s«'s

viiKjniìI-Un8t!ìeIlk8-kitkstM
î lZrkolg garantirt innsrkalb

,,8msV' 4^.6 IVooksn, Vür àis Vaut „löttl,"
völlig unsokààliok, Kttssts vmrâen niokt vsrötkent-
liokt, Versanàt àisoret, auok gegen Vaoknaknis, ?sr
Ooss Vr, 4, —, (692

^u kabsn in 8t. bei krieä, XInxx, Owgusnkcüg,

VW 'VW
>

îir einpteklen als Lps^ialität

ttoizibLAl'bkiiungZ - IV>38e!iinkn
370

besonàsrs
Kbriokt-,

Vobel- unà
kornbinirte
Vobel- unà
^,briokt-

Nasokinsn,
Vsistsn-,

Vobel-
unà Kekl-
blasokinen.

irerivstor Konstruktion, Lanàsagsn
unà

Ltainin-
banàsâgen
bis su àsn

grössten
Vinren-

KÎ0HSI2, IQ

sorgtältig-
stsr Kus-
tükrung.

Vreisoourants steksn gerne su Visnstsn, (lourants
blasokinsn aut Vager,

r^drikvn l,»n«I<iusi't in Vanàquart,
vorin, Vsnggeler, Vämrnsrli u, (lis.

Depot von VoVbsarbsitungsinasoKinon, biasokinsn irn
Betrieb bei Vrn, Vsokanibsr Ustttrlin, Vsussinssl, Vu^srn,

liêâNW llllà KMsedockkitt
tür Ssîtten, Sr-kukmsi:!,««', übsrkaupt tür alle
t.««lersnkeiîer sin tast unentbekrliokes Binàernittsl,
liefert) S2V. ^z?cDs sì 699^

«k. II III»« !'. Lclmlàdiikiiilt,
lonen (Aargau),

N Verelnskaliiikii
(wcztVz? llVtvi,sts^s,1b>ui,2iri) tertigt bunstgsrsokt unà bil-
ligst: (Vst^tjàrigo ^bnsknkrung 34 Vâknsn)
?àVSVV1ktl6llSÌ î<ìl»»« > - I îîttìt t

776(1 I'll«» (Lâtvsi^).
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